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Oesterreichs Sudgel vor dem

Abgeordnetenhaus .
(Tel. Bericht . )

— Wien, 24. Nov . Der heute dem Abgeordnetenhaus vorgelegie
Budgetvoranschlag für 1911 weist ein Gesamterfordernis von
2 818196 736 Kronen auf , eine Gesamtdeckungvon 2 818 567 772 Kronen
und einen Ueberschuß von 311936 Kronen . Die Steigerung der Aus¬
gaben im Jahre 1911 stellt sich auf 89,7 Millionen , die der Einnahmen
auf 143,8 Millionen Kronen . In dem gleichzeitig vorgelegten sechs¬
monatigen Budgetprovisorium wird um die Ermächtigung zu einer !

-Kreditoperation im Ausmaße von mehr als 135 Millionen Kronen I
effektiv angesucht, wovon 117 Millionen für Staatsbahninvestitionen
bestimmt sind und der Rest zur Tilgung der allgemeinen Staatsschuld
(Lotterienanleihen ).

Der Finanzminifter hob in seinem Expose hervor , es fei nur mit
Anspannung der Einnahmen und der entsprechenden Einschränkungder Ausgaben gelungen, ein halbwegs günstiges Budget für 1911 her¬
zustellen , weil man sich vor einer besseren Konjunktur befinde und die
bisherigen Steuereingänge des laufenden Jahres ein bedeutendes
Plus gegenüber dem Borjahre aufweisen. Eine Ordnung im Staats¬
haushalt trete aber erst ein, wenn das Staatsbudget auf eine sichere
Einnahmesumme gestellt werde, was ohne Durchführung des vorgeleg¬ten Steuerprogramms , von dem die Regierung keineswegs zurücktrete,
nicht möglich fei . Hinsichtlich der in das Budgetprovisorium einge¬
stellten Anleiheermächtigung , weil mit der Emmission bis zum näch¬
sten Juni nicht gewartet werden könne , verwies der Minister auf die
Schwierigkeit in der Begebung neuer Emissionen und betonte , daß die
westlichen Märkte , wie das letzte Beispiel Ungarns lehre , Oesterreich
verschlosien seien und man lediglich den Jnnenmarkt mit ein wenig
Nachhilfe ans Deutschland zur Verfügung habe , da Deutschland kein
ausreichend kräftiges Kapital besitze. Man müsse daher glücklich sein ,daß die Postsparkasse es ermögliche, mit der Rentenemission einiger¬
maßen vorwärts zu kommen .

Im Abgeordnetenhaus erklärten heute bei der Fortsetzung der
Debatte über den Bericht des Teuerungsausschusses die AbgeordnetenClöckel und Swoboda , die Zulassung der Fleijcheinsuhr und die Herab¬
setzung der Grtreidezölle seien allein geeignet, der Teuerung zu steuern.

Am Schlüsse der Sitzung sprachen die Vertreter sämmtlicher slavi -
scher Parteien des Hauses, sowie die der Sozialdemokraten und der
Zionisten aus Anlaß des Hinscheidens Tolstois ihre Teilnahme aus .
Schon vor der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses fand eine
Beratung statt , in der Ritter von Wofsilko den Antrag stellte, man
möge Tolstoi bei Beginn der heutigen Sitzung einen Naäirus widmenDer Präsident des Abgeordnetenhauses Pattai erklärte , daß er den
Wunsch ablehne , mit der Begründung , daß man der ablehnenden
Stellung der christlich Sozialen zu dieser Frage Rechnung tragenmüsse.

Peichstagsfcharr .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

• er . Berlin , 24. Nov. Der zweite Vizepräsident des DeutschenReichstages wurde glücklich gefunden und gewählt .' So eine Präsi¬dentenwahl ist in ihrer formellen Ausführung eine recht umständlicheund herzlich langweilige Angelegenheit . An der Rednertribüne stehtein Beamter uud ruft in das brausende Stimmengetöse die Namender Mitglieder . Diese antworten und legen die Abstimmungszettelin die Urnen , langsam , ganz langsam . Dann revidiert man die Li¬
sten, ob Niemand vergessen wurde und zählt die Stimmen . Eine
gute Stunde vergeht dabei . Unterdessen promenieren unten Spahnsen. und Spahn jun . Der strahlende Vater stellt den lächelnden

Sohn den Kollegen und Freunden vor . Dann ruft die Glocke zurSammlung , und der Präsident verkündet, daß der Reichsparteiler
Schultz der mit 186 Stimmen der Rechten glücklich Gewählte sei. 52
Zettel erkoren Herrn Singer , den ewigen Kandidaten . Da aber von
den genau 52 Sozialdemokraten sicherlich 8 bis 10 fehlten , sind unter
Herrn Singers Wählern sicher auch ein paar Fortschrittler . Im all¬
gemeinen gaben Nationalliberale und Volksparteiler weiße Zettel ab

-(68) . Ein Spottvogel hat den jungen Herrn Spahn angevlkt , indem
-»r ibn auf seinen Zettel schrieb.

Es folgt Fleischnot zweiter Teil . Der gestrigen Burleske , bei der
man die Fleischteuerung solange erklärte und erläuterte , bis sie schließ-
gar nicht mehr vorhanden war , setzte der volksparteiliche Führer Dr .Wiemer eine scharfe Formulierung des Kernpunktes der Angelegen¬
heit entgegen. Er verlangt eine andere Wirtschaftspolitik ; an einen
>ofortigen Freihandel denke kein Vernünftiger . Nur müßten die
Futtermittelzölle fallen , damit der Kleinbauer mehr Vieh halten und
züchten kann, denn „Bauernpolitik ist es, was wir brauchen, keine
Junkerpolitik ". Der Nationalliberale Dr . Paasghe wies darauf hin ,daß es trotz aller Teuerungen im Ganzen mit dem deutschen Volke
stetig aufwärts gegangen ist und will deshalb an der heutigen Wirt¬
schaftspolitik festgehalten und die Grenzen geschloffen wissen . Etwas
schärfer und exponierter sagt dasselbe der Reichsparteiliche Herr von
Vamp doch kommt er der Dolkspartei darin entgegen , daß er die
schlimme Wirkung der stetig wachsenden Fideikommiß -Wirtschast
(Mißwirtschaft ) anerkennt . Der polnische Edle Fürst zu Radziwillhält eine „einerseits — andererseits — Rede .

"
Zweiter Vizepräsident Schultz steht zum erstenmal hoheitsvoll am

Präsidentenstuhl und hört mit Vergnügen zu, wie einer der humor¬
reichsten Männer des Hauses, der Kölner Zentrums -AbgeordneteTrimboru , die Sozialdemokraten ärgert und ihn . n ihre eigenen
„Agrarier " vorhält . Dann aber trennt Trimborn sich scharf von sei¬nem Fraktionskollegen Herold und spricht als Rheinländer die ernsteVermutung aus , daß bei dem Abschluß der Grenzen noch andere
Dinge eine Rolle spielten als nur der Seuchenschutz . Das will freilichder preußische Landwirtschaftsminister Freiherr von Schorlemer nichtgelten lassen. Er erklärt sich wiederholt gegen die Oefsnung der
holländischen Grenze und sieht das einzige Mittel in der Verstärkungder Viehhaltung und in. der Feruheltong der Seuchengefahr . Wenn
gar nichts mehr hilft , dann , so meinte er, sollen die Städte ausDänemark und Holland direkt Fleisch beziehen und den Metzgern
zum Verlaus anbieten , oder es selbst verkaufen.

Die nachfolgenden Redner wußten zur Sache selbst nichts Neues
mehr zu sagen, und so gab es denn schließlich die beliebte Polemikuntereinander . Morgen , Freitag , soll die Interpellation über die
Königsberger Kaiserrede besprochen werden.

Zusammenlegung d. Steuereinnehmereien
in Kaden.

$ Aus Baden , 25. Nov. Gegen die geplante Zusammenlegungder Steuereinnehmereien in den größeren Städten wendet sich derBerlin badischer Steuereinnehmer «nd Steuereinnehmerei -Assistentenmit folgender Begründung :
Gegenwärtig macht eine Notiz die Runde durch verschiedeneTageszeitungen , wonach das Finanzministerium eine wichtige und im

dienstlichen Interesse zu begrüßende Organisationsänderung vorgc-nommen habe, indem die verschiedenen Steuereinnehmereien in dengrößeren Städten des Landes unter Leitung eines mittleren Finanz¬beamten vereinigt werden sollen . Die Notiz ist in ihrer Form undihrem Inhalt nach geeignet, die jetzigen Steuereinnehmereibeamten ,die sämtlich aus dem Stande der Militäranwärter hervorgegangensind, zu diskreditieren , indem der Anschein zu erwecken versucht wird ,

als ob die Militäranwärter ungeeignet seien , selbständig zu arbeiten
nnv einen mittleren Finanzbeamten zur Aufsicht nötig hätten .

Demgegenüber sei festgestellt , daß die Militäranwärter zu jeder
Zeit imstande waren , den an sie gestellten Anforderungen vollkommen
zu entsprechen und ihren Dienst sowohl zur Zufriedenheit ihrer Vor¬
gesetzten Behörde, als auch des auf den Steuereinnehmereien ver¬
kehrenden Publikums zu versehen. Daß der Steuereinnehmerdienst
wichtig ist, war schon lange unsere Ansicht, es wurde jedoch bis jetztvon keiner Seite anerkannt , oder sollte er erst jetzt unter Leitungeines mittleren Finanzbeamten zur Wichtigkeit gelangen ?

Die geplante Aenderung hängt angeblich mit Sparsamkeitsrück -
ichten zusammen. Ob tatsächlich etwas gespart wird , kann erst die
Zukunft zeigen. Wir bezweifeln es jedoch und glauben bestimmt, daß
die Anordnung , die vorläufig nur probeweise in 2 Städten einge¬
führt wird , sich nicht bewähren dürfte . Die Organisationsänderungtritt mit dem 1 . Januar 1911 in Kraft . Die beiden mittleren Beam¬ten, die zur Leitung der vereinigten Steuereinnehmereien berufenworden , sind nicht etwa aus den an den betreffenden Orten vor¬
handenen Beamten entnommen worden, sondern dieselben werden von
anderen Orten dahin versetzt, wodurch der Staatskasse nicht unbe -
veutende Kosten durch Umzugskosten und doppelte Zahlung von
Wohnungsgeld entstehen dürsten. Oder glaubt man vielleicht da¬
durch zu sparen, daß man eine Stelle für Steuereinnehmer Eehalts -
klasse I mit einem Höchstgehalt von 3000 Ji und 520 Ji Wohnungs¬geld abschasst und diese mit einem mittleren Finanzbeamten besetzt ,welcher ein Höchstgehalt von 4800 Ji und 750 Wohnungsgeldbezieht?

Wenn es sich wirklich ums Sparen handeln würde , hätte mandie Stellen ruhig den Militäranwiirtern belassen können. Sie hätten
dieselben jedenfalls ebenso gut versehen , wie die aus der Klasse der
Finanzassistenten hervorgegangenen Beamten . Was nun die besser
gebildeten Steuerbeamten anbelangt , so gibt es auch noch andere
Anstalten , in denen man sich Anstand und Bildungsvermögen an¬
eignen kann, ohne daß man eine Mittelschule mit sieben Klassendurchgemacht. Man sollte doch einmal den Versuch machen und den
Militäranwärtern in Baden ähnlich wie in Preußen eine Anzahlmittlerer Veamtenstellen Vorbehalten und eine dementsprechendePrüfung verlangen , und man wird die Erfahrung machen, daß ein
großer Teil derselben solche auch bestehen wird . Der wahre Grund ,der zu der Anordnung Anlaß gab, ist wohl der, daß für die mittleren
Finanzbeamten auf Kosten der Militäranwärter Stellen geschaffenwerden sollen, da die Anregung zu der Umwandlung vom Vereinmittlerer Finanzbeamten ausging.

Tages -Rundfchau.
Tentfches rkeich .--- Berlin , 25. Nov (Privatm .) Die Kosten im Prozeß gegenden Reichstagsabgeordneten Bruhn und Genossen sind nunmehr auf16 999 Mark festgestellt , ausschließlich der dem freigesprochenen Abge¬ordneten persönlich zur Last fallenden Kosten für die Verteidigung .c= Worms , 24. Nov. Fabrikant Nikola Reinhardt , Landrags¬abgeordneter der Stadt Worms und Vorsitzender des Finanzausschus¬ses der Zweiten hessischen Kammer, ist gestern , 69 Jahre alt , gestor¬ben.

Parlamentarisches .
— Berlin , 24. Nov . In der Sitzung des Bundesratswurde der Entwurf des Gesetzes betr . die Feststellung des

Reichshaushaltsetats für das Rechnungsjahr 1911 ange¬nommen .
— Berlin , 24. Nov . Der „Germania " zufolge beabsichtigtdie Regierung , in der nächsten Zeit den Entwurf der geplan -

Auf Schloß Kl 'cmdier .
Abenteuer Joseph Rouletadilles .

Von Easton L e r o u x.
( 51 . Fort -etzung . Nachdruck verböte»

Als der Präsident schwieg, fuhr Larsan fort :
„Also , wir sind einig , was den Messerstich betrifft , den der

Mörder Fräulein Stangersons dem Wächter versetzt hat ; aber
da unsere Meinungen über die Flucht des Mörders aus dem
Hofwinkel auseinandergehen , so wäre es interessant , wenn Herr
Rouletabille stch darüber ausspräche ."

„Allerdings, " sagte mein Freund , „das wäre interessant !"
Große Heiterkeit im Saal . Der Präsident erklärte , wenn

das noch einmal vorkäme , würde er seine Drohung endlich aus¬
führen und den Saal räumen lassen .

„Wirklich .
" fügte er hinzu , „ ich weiß nicht , was es in einer

solchen Affäre zu lachen gibt !"

„Ich auch nicht !" sagte Rouletabille .
Die Leute , die vor mir satzen, hielten sich die Taschentücher

vor den Mund , um nicht loszuplatzen .
„Nun denn, " sagte der Präsident , „Sie haben gehört , jun¬

ger Mann , was Herr Fr6dLric Larsan soeben gesagt hat . Wie
ist nach Ihrer Ansicht der Mörder aus dem Hof entflohen ? "

Rouletabille sieht sich nach Frau Mathieu um , die ihm trau¬
rig zulächelt .

„Da Frau Mathieu so freundlich war, " sagt er , „ihr In¬
teresse für den Wächter einzugestehen . . ."

„Ha , Elende !" rust Vater Mathieu .
„Bringen Sie den Zeugen Mathieu hinaus !" befiehlt der

. Präsident .
1

. Da sie dieses Geständnis gemacht hat . darf ich Ihnen
wohl

"
sagen , daß sie oft nächtliche Zusammenkünfte mit dem

^Wächter gehabt hat . Besonders in letzter Zeit , als Pater
!Mathieu wegen seiner Eicht ans Bett gefesselt war , traf sich das
fPaar häufiger .

Eine Morthiumeinspritzung zur rechten Zeit brachte Vater !Mathieu Linderung und Ruhe und beruhigte auch seine Frau,
'

so daß sie ihn einige Stunden allein lassen konnte . FrauMathieu ging dann bei sinkender Nacht aufs Schloß . In einen
großen schwarzen Schal gehüllt , der sie unkenntlich machen sollte ,war sie das dunkle Gespenst , das zuweilen Vater Jacques die
Nachtruhe raubte . Um ihrem Freund von ihrer Anwesenheit
auf dem Schlosse Nachricht zu geben , hatte Frau Mathieu schlauein Signal erfunden : sie lauschte der Katze der „knienden Mut¬ter "

, einer alten Hexe im Saint -Genevitzve -Walde , ihr un¬
heimliches Miauen ab ; sobald der Wächter das Geschrei hörte ,stieg er von seinem Turm herab und öffnete seiner Geliebten
das Kämmerlein .

Frau Mathieu hatte den Wächter bei guter Gesundheit ver¬
lassen , als das Unglück plötzlich über ihn hereinbrach . Als die
beiden sich nichts mehr zu sagen hatten , hatten - sie den Turm
zusammen verlassen . . . . Ich habe diese Einzelheiten , Herr Prä¬
sident , nur aus der Untersuchung der Fußspuren im Schloßhof
entnommen . . - Dernier , der Portier , den ich mit seinem Ge¬
wehr zur Beobachtung hinter dem Wartturm aufgestellt hatte ,konnte nicht sehen, was im Schloßhofe vorging . Er kam erst
etwas später , von den Revolverschüssen herbeigerufen , hinzu
und sah sich gezwungen zu schießen. Der Wächter und seine Ge¬
liebte sind in der nächtlichen Stille des Schloßhofes angelangt .
Sie sagen stch hier Gutenacht . Frau Mathieu wendet sich der
offenen Hoftür zu, während er seine Schlafstelle im rechten
Schloßflügel aufsuchen will .

Er hat schon seine Tür erreicht , als er Revolverschüsse hin¬
ter sich hört , er dreht sich erschrocken um , geht zurück und erreicht
die Ecke des rechten Flügels , als sich eine Gestalt auf ihn stürzt
und ihn tödlich trifft . Seine Leiche wird von den Leuten des'
Schlosses aufgehoben , die den Mörder zu haben glauben , wäh -

i rend sie nur den Ermordeten ins Haus tragen . Und Frau Ma¬
thieu ? Was fängt diese arme Frau an ? In ihrem Schreck über
bic Schüsse macht sie sich in der Dunkelheit des Hofes so klein .

wie sie nur kann . Da sie sich dicht an der Ausgangstür hält ,hätte sie unbemerkt verschwinden können . Aber sie bleibt undsieht den Toten forttragen . In begreiflicher Angst krampst sichihr Herz zusammen , sie geht mit bis in das Vestibül und wirfteinen Blick auf die von Vater Jacques ' Laterne beleuchteteTreppe , auf die man die Leiche ihres Freundes hingestreckt hat ;sie erkennt ihn und eilt davon . Hatte Vater Jacques sie be¬merkt ? Gewiß ist, daß .ihm das schwarze Gespenst erschien , das
ihm schon manche schlaflose Nacht bereitet hatte .

Erst diese Nacht , vor dem Verbrechen , war er von dem Ge¬
schrei des Eottestieres aufgeweckt worden , und er hatte vom
Fenster aus das schwarze Gespenst bemerkt . . . . Er hatte sich
schleunigst angezogen , und so erklärt es sich, daß er fertig ange¬kleidet in den Hausflur kam, als wir die . Leiche des Wächters
hereinbrachten . Ja , heute nacht wollte er ein - für allemal dem
Gespenst ins Gesicht sehen. Dieses Gesicht war ihm nicht unbe¬
kannt . Vater Jacques ist ein alter Freund der Frau Mathieu .Eie gestand ihm ihre nächtlichen Zusammenkünfte und bat ihn .
sie aus dieser schwierigen Lage zu befreien ! Der Zustand , in
dem sich Frau Mathieu befand , nachdem sie ihren Freund tot
vor sich gesehen , flößte Vater Jacques Mitleid ein . Er beglei¬tete Frau Mathieu durch den Eichwald zum Park hinaus und
an dem Ufer des Teiches entlang - bis an die Landstraße von
Epinay . Von dort war sie in wenigen Minuten zu Haufe . Va¬
ter Jacques kehrte auf das Schloß zurück . Er sah die Bedeu¬
tung ein , die der nächtliche Besuch Frau Mathieus für die Un¬
tersuchung haben mußte ; deshalb versuchte er , uns so weit wie
möglich die Szene dieser an solchen Austritten überreichen Nacht
zu verheimlichen . Ich habe nicht nötig, " fügte Rouletabille hin¬
zu, „die Erzählung dieser Vorgänge von Frau Mathieu und Va -

^ ter Jacques bestätigen zu lassen. Ich weiß , daß alles so aufge «
verlaufen ist ! Herr Larsan wird ebenfalls das alles so aufge -
faßr haben wie ich ; ich berufe mich auf ihn , da er mich am an »

( deren Morgen sah, wie ich mich über eine Dovveltußkvvr beuat «^
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ten Privatbeamtenoersicherung zu veröffentlichen, um ihn der
öffentlichen Kritik zu unterwerfen . Zur Beratung wird die
Vorlage dem gegenwärtigen Reichstage nicht mehr zugehen,
vielmehr wird erst der neue Reichstag damit beschäftigt
werden . Ueber diese Angelegenheit hat bekanntlich die Fort¬
schrittliche Volkspartei eine Interpellation im Reichstage ein¬
gebracht .

Svanien .
Zur Streikbewegung in Barcelona .

bä Madrid , 2t . Nov . (Tel . ) Eine neue Streikbewegung ist in
Barcelona ausgebrochen, wo 10 000 Arbeiter jede Arbeit verweigern .Die Lage gestaltet sich ernster dadurch, dag die Studenten die Bewe¬
gung schüren. Der Gouverneur hat energisch « Mahregeln getroffen' und erklärt , er « erde unerbittlich und mit gröhter Strenge gegen
jede Beeinträchtigung der Arbeitssreiheit Vorgehen. In Huelva ist
der Ausftand beendigt.

Portugal .
- -7 Lissabon, 24 . Nov. Mitglieder revolutionärer und

republikanischer Vereine und Klubs zogen gestern abend mit
Musik und Fackeln vor den Sitzungssaal des republikanischen
Parteidirektoriums , um ihre Sympathie mit den Partei¬
leitern kundzutun . Es heißt , daß die Kundgebung den
Charakter einer gewisien Opposition gegen die provisorische
Negierung gehabt habe. Das Haupt der Revolutionäre ,Machado dos Santos , bringt in seinem Parteiorgan eine un¬
verkennbare Gegnerschaft gegen gewisie Handlungen der Re¬
gierung zum Ausdruck .

England .
^ London, 24 . Nov. (Tel . ) Der Staatssekretär des Aeußern,Sir Edward Ereq , erklärte beim Empfang einer Abordnung der

Handelskammern der Vereinigten Königreiche, die ihn wegen der
Wirkungen des japanischen Zolltarifs interpellierten , Großbritannien
habe eine sehr starke Berechtigung , besonders berücksichtigt zu werden .
Der Handelsverkehr zwischen Japan und Grohbritannien müsse sorg¬
samste Berücksichtigung erfahren . Japan habe die freundliche Gesin¬
nung gezeigt und anerkannt , daß eine ungünstige Behandlung des
britischen Handels die Stimmung zwischen beiden Ländern beein-
klussen müssen .

Griechenland.
Die Lag « auf Kreta .

----- Kanea , 24. Nov. Während der gestrigen Sitzung der
kretischen Nationalversammlung waren die mohanredanischen
Abgeordneten nicht anwesend. Alle christlichen Abgeordneten
Unterzeichneten folgende Resolution :

„Die Nationalversammlung der kretischen Hellenen be¬
schließt. fest und unwandelbar auf dem nationalen Programm
zu bestehen ^ das der Patriotismus des kretischen Volkes und
die großen Opfer mehrerer Generationen geheiligt haben.
Sie hofft und ist überzeugt , daß die Schutzmächte , die in be-

>deutendem Maße zu dem jetzigen Stande der Dinge auf der
! Insel beigetragen haben , ihr Werk hoher Gerechtigkeit, die
. die Geschichte in ihren Annalen verzeichnen wird , zu Ende
führen und durch ihre Zustimmung die Bereinigung Kretas
mit dem freien Königreich Griechenland bestätigen wird , für
die die Gesamtheit des kretischen Volkes seit September 1908
eingetreten ist .

"

In dem Augenblick , in dem die Sitzung geschlossen wurde ,
erschienen auch die mohamedanischen Abgeordneten im
Sitzungssaal .

= Kanea , 24 . Nov. Infolge der gestrigen Eröffnung
der Kammer im Namen des Königs der Hellenen protestier¬
ten die muselmanischen Deputierten abermals beim Präsi¬
denten der Kammer und bei den Konsuln .

Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

— Berlin , 24. Nov, In der Besprechung der
Interpellationen über di « Nahrungsmittel - und

Fleischteuerung
fährt Abg. Dr . Paasche fort : Die heimische Produktion muß so ge-

. stärkt werden , daß sie auch in Zukunft den deutschen Markt versorgen
kann. Die Oesinung der Grenzen hat nur vorübergeheude Wirkung ,
verstärkt aber die Seuchengefahr.

Den Aufschwung, den unsere Wirtschaftspolitik genommen hat ,wollen wir erhalten . (Beifall rechts und in der Mitte .)
Abg. v. G a m p (Rp .) : Kein Stand hat sich in den letzten Jahr¬

zehnten so gehoben, wie der Arbeiterstand . Unsere Kornpreise sind
derartig niedrig , daß sie kaum die Produktionskosten decke«. Wir
wollen stabile, nicht hohe Preise . Die Politik der inneren Kolonisa¬tion wurde, als sie vom Fürsten Bismarck betrieben wurde , von den
Freisinnigen abgelehnt . (Sehr richtig rechts, Widerspruch links .)

Abg . Fürst R a d z i w i l l (Pole ) : Nicht nur die Arbeiter , son¬dern auch breite Schichten des Mittelstandes müssen wegen der Fleisch¬
teuerung ihren Fleischkonsum « «schränken . Abhilfe muß geschaffen

werden, jedoch müsse eine Verseuchung des inländischen Biehes ver¬mieden werden.
Abg. T r i m b o r u (Zentr . ) : Ich bin für die bestehende Wirt¬

schaftspolitik. Die Fleischteuerung ist nicht größer als in früheren
Jahren , namentlich nicht beim Schweinefleisch. 3varum öffnet man
die französische Grenze nur für Süddeutschland ? Nordwestdeutjchland
muß durch die Einfuhr holländischen Viehes entschädigt werden. Die
Moorflächen sollten in Wiesenboden umgewandelt werden . Der
Fleischverbrauch sei durch den Wirtshausbetrieb erheblich gestiegen.Zu Angriffen auf dir Landwirtschaft biete die jetzige Kalamität keinen
Anlaß. Wir müssen , so schließt der Redner , dem Volke gesunde Nah¬
rung zu normalen Preisen schaffen , bei denen die Landwirtschaft be¬
stehen kann und die auch die Arbeiterbevölkerung bezahlen kann.

Preuß . Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer : Das deutsche
Vieh kommt dem holländischen gleich . Dem Rufe nach Oeffnung der
holländischen Grenze kann ich keine weitere Folge geben. Eine Er¬
mäßigung der Futterzölle würde keinen nennenswerten Einfluß haben.
Schließlich würden mit den Viehpreisen nicht gleichzeitig die Fleisch -
preise fallen . (Sehr richtig .) Der Rückgang im Fleischkonsum ist
tatsächlich verschwindend klein. Vielleicht empfehlen sich bei den
Städten Maßregeln wie sie Coburg , Gotha und Charlottenburg ge¬troffen haben . Sie beziehen ausländisches Fleisch und verkaufen es
gegebenenfalls selber.

Abg. Werner (Refp .) : Die Großstädte mögen die Schlachtge¬bühren ermäßigen . Dem Bauernstand muß die Produktionsmöglich¬keit durch Schutz vor Seuchengefahr gewährleistet werden.
Abg. Dr . R ö f i ck « (kons.) tritt gleichfalls für Schutz gegen Seu¬

chengefahr ein . Nötig für den Landwirt ist ein lückenloser Zolltarif .
Unseren Fleischkonsum müssen wir selbst decken können.Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen.

Es folgen persönliche Bemerkungen . Nächste Sitzung morgen
Freitag 1 Uhr : Rest der heutigen Tagesordnung . Schluß 7% Uhr.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

16. November d. I . gnädigst '«" log .n gefunden, dem Pfarrer Albert
Ahles in Malterdingen das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 12 .
November d. I . gnädigst geruht , den Professor Friedrich Mohr an
der Realschule in Rheinbischofsheim auf sein untertänigstes An¬
suchen bis zur Wiederherstellung seiner Eesundbeit in den Ruhestand
zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 17. No¬
vember d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor für klassische
Philologie an der Universität Freiburg , Geheimen Hofrat Dr . Bern¬
hard Schmidt auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste auf 1 . April 1911 in den Ruhestand zu versetzen .

Aus Baden .
23 Karlsruhe , 25 . Nov. Der „Volksfreund " bringt heute die

Mitteilung , in politischen Kreisen zirkuliere das Gerücht, daß man
dem sozialdemokratischenKandidaten im 10. Reichstagswahlkreise
Karlsruhe —Bruchsal» dem bisherigen Vertreter dieses Wahlkreises
im Reichstag , A. Geck, bei der nächsten Reichstagswahl nur einen
bürgerliche« Kandidaten gegenüberstellen werde . Es solle eine soge¬
nannte neutrale Kandidatur , auf welche sich alle bürgerlichen Par¬
teien vereinigen würden , nominiert werden . Wer die . politischen
Verhältnisse im 10. badischen Reichstagswahlkreise genau kennt, weiß,
daß es sich bei diesem Gerücht lediglich nur um ein leeres Gerede han¬
deln kann. Man kann sich ungefähr denken , wo der Ursprung dieses
Gerüchtes zu suchen ist, das nur die Absicht verfolgen kann, bei einem
Teil der Wähler Verwirrung anzurichten . Es ist im übrigen bereits
ein bürgerlicher Kandidat in Aussicht gestellt, der nach den Ausfüh¬
rungen des Zentrumsführers Wacker in der kürzlich hier abgehalte¬
nen Versamlung ein konservativer Kandidat ist. Diesen Kandidaten
will dcis Zentrum unterstützen. Davon , daß auch die übrige« bürger¬
lichen Parteien dem von Herrn Wacker genannten Kandidaten ihre
Unterstützung leihen weiden , war in der Zentrumsversammlung mit
keinem Worte die Rede. Im übrigen besitzen die liberalen Parteien ,
die ja bekanntlich die vom Zentrum und den Konservativen ge¬
wünschte Sammlungspolitik ablehnen , im 10 . Reichstagswahlkreise
soviel Anhang , daß sie es wagen können, mit einer eigenen Kandida¬
tur vorzugehen.

Kadifche Chronik .
--- Karlsruhe , 24. Nov . Der Anfang der nächsten Hauptprüfung im

Forstfach wurde auf den 7. Januar 1811 festgesetzt. Die schriftlichen
Anmeldungen zu dieser Prüfung haben spätestens 14 Tage vor ihrem
Beginn unter Vorlage der vorgeschriebenen Zeugnisse und Siachweise
an die großh. Forst- und Domänendirrktion zu geschehen .

$ Karlsruhe , 24. Nov. Mit Bezug au ) die Verordnung vom 24.
Juli 1884 wird bekannt gegeben, daß die öffentliche Prüfung im Huf¬
beschlag Mittwoch den 28. Dezember, vormittags 8 Uhr beginnend,
in der Hufbeschlagschule zu Freiburg i. Br „ Donnerstag den 29. De¬
zember, vormittags 8 Uhr beginnend , in der Hufbeschlagschule zu
zu Karlsruhe , Freitag den 30 . Dezember, vormittags 9 Uhr begin¬
nend, in der Hufbeschlagschule zu Mannheim stattfinden wird .

ltz Karlsruhe , 23 . Noo. Die Zentralleitung des Landesoerban »-
des der badischen Bezirksvereine für Jugendschutz- und Gefangenen» >
! sürsorge übersendet uns den 27 . Tätigkeitsbericht für das Jahr 1909,dem wir folgende Einzelheiten entnehmen : Die Mitgliederzahl der
Bezirksvereine hat im Berichtsjahr zugenommen. Sie betrug im
Vorjahre 10 583 , während sie sich Ende 1909 auf 10 900 belief . Zu¬
nahme somit 337 . Unter den neuen Mitgliedern befinden sich 26 Ge» !
meinden . Während 1908 den Bezirksvereinen 982 Gemeinden mit
Beiträgen von 4481 M 33 4 angehört haben , erhöhte sich deren An- !
zahl nach dem Verzeichnis Anlage III im Jahre 1909 auf 1008 mit
Beiträgen von zusammen 4827 83 4 . Das Gesamtvermögen der
Vereine betrug 1908 113 721 <Jt 27 4 , Ende 1909 war es auf 118 524
-8 23 4 angewachsen . Die Zahl der Schützlinge ist von 3210 auf ..8676 gestiegen. f

tzi Durlach, 24. Nov. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , findet ,
am 27. und 28. November eine große Vogel-Ausstellung in Durlach >
statt . Da der strebsame Verein keine Mühe gescheut hat , die Ausstel - !
lung zu einer erstklassigen zu gestalten, sa kann der Besuch derselben '
nur aufs beste empfohlen werden.

-- Pforzheim , 24 . Nov. Der Stadtrat schlägt dem Bür -
gerausschuß den Neubau eines Schlachthofes vor, dessen Kosten'
sich auf 2 642 308 -4l belaufen würden .

Pforzheim , 24 . Nov. Der deutsche Metallarbeiterver¬
band hielt gestern zwei stark besuchte Versammlungen ab.
Mittags zogen etwa 1000 Versammlungsbesucher der ersten
Versammlung durch die Bleichstraße auf einem größeren Um¬
wege nach dem Marktplatze in die Wirtschaft zum „Schwarzen
Adler".

ck . Mannheim , 25. Nov. (Privattel .) Zn selbstmörde¬
rischer Absicht warf sich gestern die 30 Jahre alte , von ihrem
Manne getrennt lebende Ehefrau Anna Zimmermann vor
dem Parkhotel unter das von ihrem Manne gelenkte Auto¬
mobil und erlitt dabei sehr schwere Verletzungen. Zhr Zu¬
stand ist bedenklich. Der Mann unterstützte die Frau , trotz
seines hohen Verdienstes , nur mit 4 M wöchentlich . — In
Ludwigshafen stürzte gestern die 68 Jahre alte Näherin Wil -
tzelmine Rothenmaier aus dem vierten Stock durch das Trep¬
penhaus in den Treppenflur und brach dabei das Genick. Sie
war sofort tot

() Schwetzingen, 25 . Nov. Die Dahnwartfamilie Haas
wurde gestern früh in bewußtlosem Zustande in ihrer Woh¬
nung aufgesunden. Es liegt Vergiftung durch den Genuß
von Leberwurst vor. Bahnwart Haas und seine Ehefrau
lagen noch bewußtlos darnieder , als stch die beiden 18 und
30 Jahre alten Töchter wieder etwas erholt hatten .

— Weinheim , 24 . Nov . Eine schöne Feier veranstalteten der Alte
Herren -Verband und die Aktiven des Weinheimer Seniorenkonvents
der Korps Technischer Hochschulen zu Ehren des 25jährigcn Amtsjubi »
läums des Bürgermeisters Ehret im Hotel „Pfälzer Hof " hier . Herr
Bürgermeister Ehret dankte für alle Ehrungen und Geschenke und
sprach die Hoffnung aus , daß noch unter seiner Amtstätigkeit das be¬
gonnene Werk die W. S . E . -Wachenburg vollendet werden möge.

$ Laudenbach (31 . Weinheim ) , 23 . Nov . Aus Kreisen der Land¬
wirte wird uns von hier geschrieben : Anschließend an den gestrigen
Artikel im 3lbendblatt der „Bad . Presse" betr . Flrischnot bin ich für
meine Person und sämtliche Landwirte hier derselben Anstcht wie die
Badische Landwirtschaftskammer . Genau so, wie die Erhebungen der
bad . Landwirtschaftskammer lauten , so sieht es hier aus . Das Fleisch
kostet beim Metzger im Laden hier 86 und wenn die Metzger beim
Landwirt einkaufen so zahlen sie für Schweine 68 L Schlachtgewicht.
Das schlimmste dabei ist, daß man gar nicht verkaufen kann, beinahe ein
jeder Landwirt hier hat in feinen Ställen fette Schweine liegen und
kein Mensch ist da , der sie kaust. Von seiten

' der Landwirte kann nach
ihren Verhältnissen von einer Fleischnot nicht gesprochen werden , man
hält sie hier allgemein für eine erkünstelte.

" — Es steht zu erwarten ,
daß auf diese Klage der Landwirte eine Aufklärung von anderer
Seite nicht ausbleibt .

— Aglasterhaufeu , 23 Nov . Die Erziehungsanstalt Schwarzacher-
hof begeht am nächsten Freitag die Einweihungsfeier ihres Neubaues ,
wozu der Minister des Innern , Frhr . von Bodman , feine Teilnahme
zngesagt hat .

h . Badisch -Rheinfelden (A . Säckingen) , 24 . Nov. Auf
Veranlassung des hiesigen Ortstuberkuloseausschusses wird auch
in diesem Winter an schwächliche und bedürftige Schulkinder
während der Vormittagspause warmes Frühstück verabreicht
werden . Es nehmen ca . 50 Kinder daran teil und soll mit
der Verabfolgung am 1 . Dezember begonnen werden.

A Vom Bodensee, 21 . Nov. Das Ministerium des Innern hat mit
Wirkung vom 1. Januar 1911 bestimmt : Die Verwendung von Motor¬
booten bei Ausübung jeglicher Art von Fischerei auf dem Bodens«
(Obersee) ist verboten . Jedoch ist gestattet , zum Abholen der gefange.
nen Fische zum Schleppen der Fischerboote vom Wohnorte der Fischer
nach dem Orte , von wo aus der Fang betrieben wird , und zum Auf-
suchen der vom Sturm fortgetriebenen Netze, Motorboore zu ver»
wenden. _ ,

Vom Wetter .
6 . Karlsruhe , 25. Nov . Das Frostwetter , das gestern eintrat , hak

in der vergangenen Nacht erheblich zugenommen. In der Früh «

in dieser Doppelsußspur erkannte ich nämlich, neben einander
herwandernd , die Tritte des Vaters Jacques und dieser Dame .

"
Hier wandte sich Rouletabille nach Frau Mathieu um, die

ihn hinter den Schranken freundlich ansah.
„Frau Mathieus Fußstapfen," fuhr Rouletabille weiter

fort , „haben eine merkwürdige Aehnlichkeit mit den Spuren
der „eleganten Füße" des Mörders . . . ."

Frau Mathieu begann zu zittern . . . und ihre Blicke haf¬
teten ängstlich auf dem jungen Reporter . Was wagte er zu sa¬
gen ! Was meinte er ?

„ . . . Sie hat einen eleganten langen , für eine Dame et¬
was großen Fuß ; der des Mörders ist nach hinten genau so
geformt . . ."

Im Zuschauerraum herrschte große Bewegung , der eine Ge¬
bärde Rouletabilles aber rasch ein Ende machte .

„Ich beeile mich zu sagen, " nimmt er wieder das Wort ,
„daß dies nicht viel zu bedeuten hat . Ein Detektiv, der auf
solche äußeren Anzeichen ein System erbaut , ohne eine beglei¬
tende Hauptidee , gerät direkt auf den Justizirrtum ! Herr Ro¬
bert Darzac hat auch den Fuß des Mörders , und doch ist auch er
nicht der Mörder .

"
Neue Bewegung unter den Zuhörern .
Der Präsident fragt Frau Mathieu :
„Haben sich die Dinge in dieser Weise zugetragen , Frau

Mathieu ?"
»Ja , Herr Präsident, " antwortete sie. „Man sollte glau¬

ben, daß Herr Rouletabille hinter mir gegangen wäre !"

„Sie haben also den Mörder bis an den letzten Teil des
rechten Flügels fliehen sehen , Frau Mathieu ?"

„Ja . so deutlich, wie ich eine Minute später die Leiche des
Wächters sah !"

„Aber was ist aus dem Mörder geworden? Sie waren
allein auf dem Schloßhofe zurückgeblieben, Sie müssen ihn doch
bemerkt haben . . . . Er wußte nichts von Ihrer Anwesenheit,
and der zur Flucht geeignete Nkoment war für ihn gekommev -"

„Ich habe nichts gesehen , Herr Präsident, " brachte Frau
Mathieu mühsam hervor . . . . „Die Nacht war finster . . .

"
„So wird uns Herr Rouletabille erklären , wie der Mörder

entflohen ist !
"

„Jawohl !" sagt der junge Mann rasch und mit solcher
Sicherheit , daß selbst der Präsident lächeln muß.

Rouletabille nimmt wieder das Wort :
„Es war unmöglich, daß der Mörder auf normale Weise

aus dem Hofe entfliehen konnte, den er betreten hatte .ohne daß
wir es sahen ! Wenn wir ihn nicht sehen konnten, so mußten
wir ihn doch berühren ! Dieses Viereck war verhältnismäßig
ebenso fest verschlossen wie das Gelbe Zimmer .

"
„Dann sagen Sie uns doch , warum haben Sie ihn nicht

gefunden? . . . Seit einer halben Stunde frage ich Sie nach
nichts anderem ! . .

Rouletabille zieht noch einmal feine Zwiebel aus der We¬
stentasche, wirft einen ruhigen Blick darauf und sagt :

„Herr Präsident , Sie können mich noch drei Stunden danach
fragen , so werde ich Ihnen doch erst um halb sieben antworten ."

Diesmal klang das Gemurmel der Menge weder feindselig
noch enttäuscht. Man begann , Vertrauen zu Rouletabille zu
haben , und fand es höchst spaßig, wie er dem Präsidenten ein
Rendezvous festsetzte, nicht anders , als ob er es mit einem Ka¬
meraden zu tun hatte .

Was den Präsidenten betrifft , so zog er es vor , wie alle
Welt den Burschen von der komischen Seite zu nehmen, statt sich
über ihn zu ärgern . Rouletabille flößte Sympathie ein , und
der Präsident war schon davon für ihn erfüllt . Schließlich hatte
er doch die Rolle der Frau Mathieu in der Affäre deutlich ans
Licht gezogen und alle Vorgänge jener Nacht so gut auseinan -
dergesetzt , daß Herr de Rocoux sich gezwungen sah , ihn beinahe
ernst zu nehmen.

! „Gut , Herr Rouletabille, " sagte er, . . . »wie Sie wollen !
Also ich sehe Sie nicht vor halb sieben Uhr wieder .

"
* (Fortsetzung folgt .)

Hermann Kahr über Schauspielkunst .
— Karlsruhe , 25 . Noo . Hermann Bahr ist eine literarische Er¬

scheinung von fest umrissenem Gepräge . Einer jener nicht allzu zahl,
reichen österreichischen Schriftsteller , die ein Besonderes über die
schwarz -gelben Pfähle hinaus zu sagen haben . Es klingt Mar nicht
immer gleich liebenswürdig , was er zu verkünden hat , ob er nun das
Amt des Theaterkritikers versieht, ob er selbst als Dramatiker von
der Bühne herab auf uns wirkt . „Der Star "

, „Josephine "
, „Der

Krampus "
, „Grotesken"

, „Die gelbe Nachtigall " etc. und auch das
hier beliebte „Konzert" geben darüber vielgestaltige Auskunft . Aber
es ist ihm auch dann noch die liebenswürdige , österreichische Eeberde
eigen, die mit einem freundlich-anmutigen Lächeln leise die schärffteu
Stacheln der Satire umbiegt .

Der Hermann Bahr , der gestern im dichtgefüllten Eintrachtssaal
im Vortragszyklus des Kaufmännischen Vereins sprach , hatte auch
das satirische Wort zurückgelassen : seine Rede war ein feines Plau¬
dern, manchmal sogar ein Wiener „Plauschen"

, mit bunten Blüten
persönlicher Erinnerungen und Erfahrungen durchsetzt , die nur hi«
und da einem niedlichen, lustigen , kleinen Stachel Raum gaben . Der
Redner mit dem wallenden Dichterhaar und dem behaglichen Bart ,
den das ergrauende Haar über seine 47 Jahre hinaus älter erscheine »
läßt , fand deshalb von Anfang an das volle Interesse seines Zuhörer¬
kreises, Lessen Beifallskundgebung am Schlüsse des Abends eine»
ganz besonders herzlichen und warmen Ausdruck hatte .

Indem Bahr sich selbst das Thema „Schauspielkunst" stellte, hieß
es für ihn zunächst dartun, ob es sich denn hierbei überhaupt wv
eine „Kunst" im eigentlichen Sinne handle, die sich anmaßen dürft»
soviel Rang und Würde zu haben , wie jede andere Kunst. Und doch ,
so betonte er, bietet gerade die Schauspielkunst uns die schönsten und
stärksten Eindrücke dar. Uns Deutschen ist das Theater vor andere»
Völkern im Grunde nicht eine Stätte müßigen Vergnügens , sonder«
eine Angelegenheit des Geistes, der man sich mit Ernst , mit Ehrfurcht!
naht. «

Wer an dieser Würde der Schauspielkunst als „Äunft“ zweifelt,
das sind nicht ihre Gegner, — das find die Schauspieler selbst und iWj
Größten zumal . Mit denen geht durchs ganze Leben ein geheim«
Zweifel an dem Wert ihrer Kunst, Und Bahr erzählte hier, in welche«
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losen Burschen fesizunehmen . Der Schreiber des Briefes ist der 19
Fahre alle Taglöhuer Berthold Bohner von hier , der mit den Berhält -
niffen der betr Personen vertraut ist ; der Ueberbringer des Briefes :
der 19 Jahre alte Taglöhner Gustav Bcckert aus Bietigheim und die
vor dem Gebäude wartenden Burschen: der 20 Jahre alte Taglöhner
Jos . Uhrig aus Oftersheiin und die 17 Jahre alten Taglöhner Xaver
Eötz und Fritz Schenk von hier bezw . Beiertheim .

Der Plan zu diesem Streich wurde in der Herberge zur Heimat "
entworfen , dabei ausgemacht, daß das Geld , auf welches ste mit Be¬
stimmtheit rechneten, unter ihnen verteilt werden sollte.

Bevorstehende Veranstaltungen .
) : ( Vrohe Bogelausstellung . Der im Jahre 1888 gegründete

Verein von Bogelfreunden (größter und ältester Verein in Karlsruhe
mit über 200 Mitgliedern ) veranstaltet in den Tagen vom 26 .- 28.
b. Mts . im Saal des Hotels Monopol (Cafe Windsor ) gegenüber dem
Hauptbahnhos eine große Ausstellung von Kanarien - , Zier - und Sing¬
vögeln. Wie schon der Name sagt, pflegt dieser Verein die Lieb¬
haberei zur Vogelwelt im Allgemeinen. Auf dessen Ausstellungen
findet daher der Besucher neben vielen Kanarien eine große Anzahl
von einheimischen sowie fremdländischen Vögeln aus allen Weltteilen .
Wer sich einen wirklichen Genuß verschaffen will , der lasse sich die
Ausstellung nicht entgehen. Der Besuch dieser Veranstaltung ist um¬
somehr zu empfehlen, als unter den jährlich wiederkehrenden Weih -
nachtsmärkten gerade die Ausstellungen des obengenannten Vereins
sich stets großer Beliebtheit erfreuen . Und wer dort nicht das Glück
haben sollte im Elückshafen einen der zahlreichen Gewinne (einen
sprachbegabten Papagei , einen feinen Harzer Roller oder 1 Paar
bunte Prachtfinken ) zu erzielen, dem bleibt immer noch die Gelegen¬
heit sich durch Ankauf eines Vogels , der seinem Geschmack entspricht,
eine Weihnachtsfreude zu verschaffen . (Siehe Anzeige.)

$ Lula Mysz Emeiner -Liederabend. (Museumssaal Donnerstag
1 . Dez .) Zu den wenigen Künstlerinnen denen es vergönnt ist zu den
höchsten Gipfeln lauterster Vollendung emporzusteigen, gehört d. K .
u . K . Kammersängerin Lula Mysz Emeiner . Jeder ihrer Liederabende
bedeutet ein nrusikalisches Ereignis . Augenblicke des Glücks blühen aus
ihren Liedern auf — eine herrliche, begnadete Sängerin . Was immer
wieder feffelt , so oft man die Künstlerin auch hört , ist der dunkle,
warme , fest geheimnisvolle Timbre ihres Organs und die Tiefe Ihrer
musikalischen Auffassung. Das Programm bringt die prächtigsten
Liederblüten von Schumann , Brahms , E . Behm und Hugo Wolf . Zur
pianistischen Mitwirkung hat sich die Künstlerin wiederum Herrn Ed .
Behm versichert , dessen reife Meisterschaft in der Begleitung überall
unausgesetzte Bewunderung hervorrief .

-4 - Hofkapellmeister August Richard aus Karlsruhes zurzeit künst¬
lerischer Leiter der Konzertgesellschaft„Singkranz " in Heilbronn , wird
in diesem Winter am städtischen Konservatorium in Heidelberg , im
Eoethehaus in Heilbronn und voraussichtlich am Eroßh . Konservato¬
rium in Karlsruhe eine Anzahl Vorlesungen über „Die Höhenzüge der
musikalischen Entwickelung in kulturgeschichtlichen Bildern " halten .
Ferner hat er eine neue größere Komposition „Kammermusik-Lieder"
vollendet, Lieder für eine Singstimme mit Begleitung von Streich¬
quartett , Horn und Klavier , die noch während dieses Winters unter
seiner pianistischen Mitwirkung in München, Bamberg , Frankfurt ,
Baden -Baden und in einem Konzert der Museumsgesellschaft in Karls¬
ruhe aufgeführt werden.

Ostmarkenvcrei^ Karlsrnh \
e= Karlsruhe , 25. Nov. Wie aus der Anzeige in unserem

Blatte zu ersehen ist , veranstaltet die hiesige Ortsgruppe des Vereins
ihrem ursprünglichen Vorhaben gemäß auch in diesem Winter wieder
vier Nationale Jugendvorträge . Es ist ihr gelungen , für diese Vor¬
träge interessante und für die nationale Erziehung der Jugend bedeut¬
same Themen zu wählen und ausgezeichnete Vortragskräfte zu gewin .
neu. Der erste von Professor Fritsch am 3 . Dezember im Museumssaal
gehaltene Vortrag wird unter Vorführung einer größeren Anzahl von
Lichtbildern die Leistungen der deutschen Ansiedler auf baulichem Ge¬
biete herauf bis zur stolzen Marienburg zur Darstellung bringen . Der
Sängerchor des Lehrerseminars II wird diesen Vortrag musikalisch ein¬
rahmen und der Vereinsvorsitzendewird in einer Ansprache über die bis °
her erzielten Erfolge dieses vaterländischen Unternehmens berichten .
Von dem 1. Jahresbande der Vorträge find seitens der hinzugezogenen
Schulen bereits etwa 1000 Stück bezogen worden . Die erste Auflage
von 90 000 Stück der auf einem besonderen Bogen .gedruckten Statistik
ist nahezu vergriffen , so daß sehr bald eine 2 . Auflage wird veranstal¬
tet werden müssen . Wie wir erfahren , soll im Laufe dieses Winters ,
wenn möglich , bereits als Beigabe zum 3. Vortrage , eine 2. nationale
Statistik herausgegeben werden, welche ein Zahlenbild über die kul¬
turellen Verhältnisse unseres Reiches liefern wird . Welcher Beach¬
tung und Wertschätzung sich das hiesige Unternehmen schon in den
weitesten Kreisen unseres Reiches zu erfreuen hat , beweisen nicht nur
die in den Blättern der großen nationalen Vereine erschienenen Be¬
sprechungen , sondern am besten wohl ein Brief des Mitbegründers
und bisherigen Geschäftsführers, der jetzt von Köln nach Berlin ver¬
legten „Vereinigung für staatsbürgerliche Erziehung des deutschen
Volkes"

, des Herrn Professor Dr . Eeffken . Derselbe schreibt:
»Ich beglückwünsche Sie aufrichtig zu der reichen Ernte , welche

die von Ihnen so uneigennützig geleistete Arbeit Ihnen eingetragen
hat . Die Vorträge , die auch mir noch viel neues zu sagen wußten ,
habe ich mit lebhaftem Interesse gelesen , und die Erfahrungen , welche

Sie mit Ihrem Unternehmen machen durften , werde ick so bald srf«
möglich versuchen , auch hier im Rheinlande für die Sache der staats¬
bürgerlichen Erziehung nutzbar zu machen Besten Dank auch noch fü,
die außerordentlich instruktiven statistischen Uebersichten prm 3 . Vor¬
träge .

"
Dem Begründer der Vorträge und Verfasser der Statistik wurde

der Auftrag zuteil , in der kürzlich stattgehabten Hauptausschußsitzung
des Deutschen Ostmarkenoereins über die Angelegenheit zu berichten.
Rach dem gezollten Beifalle der aus allen Teilen des Reiches besuchten
Versammlung ist zu erwarten , daß sich je länger je mehr die allge¬
meine Aufmerksamkeit dieser Angelegenheit zuwenden wird .

Wir dürfen es wohl mit großer Genugtuung begrüßen , daß in
unserer Residenz ein Unternehmen ins Leben getreten ist , das an sei¬
nem Teile und auf einem ganz neuen Wege die jetzt allseitig behandelt «
Frage nach einer staatsbürgerlichen Erziehung der deutschen Jugend ,
zunächst für die höheren Schulen, zu lösen versucht Vielleicht dürfte
das Unternehmen schon in naher Zeit auf unsere volksschulentlassen«
Jugend ausgedehnt werden. Jedenfalls gereicht es dem hiesigen Ost¬
markenverein zum Verdienst, sein« Tätigkeit auf das allgemeine na¬
tionale Gebiet ausgedehnt zu haben. Möchten dem Verein durch eine
starke Vermehrung der Mitgliederzahl oder durch besondere Zuwen-
düngen die Mittel zur Verfügung gestellt werden, um die sehr erheb¬
lichen Kosten seiner unentgeltlichen Darbietungen decken zu helfen.

Aus den Nachbarländern .
— Aus Württemberg , 24. Nov . In llnterfahlheim bei

Neu -Ulm wurde ein 76jähriger Bauer vom Schnellzuge über¬
fahren und getötet . — In Gamerschwang bei Ehingen wurde
der 84 Jahre alte Mesner von einem Lastauto überfahren
und getötet . — Beim Holzfällen im Wald Ditersweiler bei
Freudenftadt verunglückte ein Holzhauer tütlich. — Vei 'Klein -
ingersheim wurde eine männliche Leiche mit zertrümmerter
Hirnschale gelandet . Es liegt ein Verbrechen vor .

ck . Oggersheim (Pfalz ) , 24. Nov . Die bei der Explo¬
sion in dem Keller der Bierbrauerei Eanß hier schwer ver¬
brannten Arbeiter , der 45 Jahre alte Bierbrauer Joseph
Bonn und der verheiratete 32 Jahre alte Otto Bürck. sind
heute nachmittag ihren Verletzungen erlegen . Die Explosion
entstand durch Betreten des Eiskellers mit einem Licht , der
durch Offenstehenlassen eines Eashahns oder undichter Gas¬
leitung mit Gas gefüllt war .

— Straßburg . 24 . Nov. Als erstes weibliches Mitglied eines
Ortsschulvorstandes bestätigte der Bezirkspräsident Frau Nikolaus
Schlumberger zum Mitglied des Gebweiler Ortsschulvorstandes .

Vermischte».
er . Berlin , 24 . Nov. Berlins rühriger Polizeipräsident , der viel¬

genannte Herr von Jagow , hat einen neuen Erlaß herausgegeben . In
einer Bekanntmachung warnt er die Damen der Reichshauptstadt vor
dem Tragen lang heraus stehender Hutnadeln . Diese seien entweder
ganz zu vermeiden , oder an der Spitze durch schützende Hülsen zu be¬
kleiden. Andernfalls „anderweittge Maßnahmen !"

>hid Dresden . 24. Nov . (Tel .) Heute früh hat in der
Villa des Oberregierungsrats Oskar Weise ein Kampf zwi¬
schen einem Einbrecher und der Gattin des Villenbesitzers
stattgefunden . Der Einbrecher wurde schließlich von der Frau
mit Hilfe einer hinzugekommenen anderen Frau überwältigt .
Während nach der Polizei geschickt wurde , zog der Einbrecher
einen Revolver und tötete sich durch einen Schuß in den Kopf .
Bei dem Toten wurde zahlreiches Einbruchswerkzeug ge¬
funden .

— Danzig , 24. Nov. (Tel .) Die hiesige Strafkammer verurteilte
den Rechtsanwalt und Notar Ernst Hofer aus Karthaus , der durch
jahrelange Unterschlagungen zahlreiche Personen um null » 38 000 Ji
schädigte, p 254 Jahren Gefängnis .

= Essen , 23. Novbr . Große Metalldiebstähl« sind bei der Firma
Krupp vorgekommen. Ein Metallhändler wurde verhaftet , der für
8000 Mark gestohlenes Material ankaufte.

— Friedberg , 24 . Nov. Gestern nacht sind aus dem hiesigen
Zuchthaus zwei schwer« Verbrecher entsprungen. Die Gendarmerie
und die Polizeiorgane sind in der ganzen Umgebung auf der Suche.

bä Regensburg , 24. Nov. In Roding wurde der Bote Pfiefl un¬
terwegs angefallen . Der Täter raubte 400 Mark , verletzte Pfiefl am
Kopfe schwer und schlug ihm einen Arm ab. Unter dem Verdacht der
Täterschaft wurde ein ISjähriger Bursche verhaftet .

«ftä Paris , 24. Nov . (Tel . ) Gestern abend verbreitete
sich hier das Gerücht, daß die Anarchisten beabsichtigten , den
Zustizpalast in die Luft zu sprengen. Ein großes Schutz-
mannsaufgebot wurde zur Bewachung an vielen Punkten des
Palastes ausgestellt. Diese Bewachung wird heute noch fort¬
gesetzt.

M Petersburg , 24 . Nov . (Tel .) In Kiew wurde ein
enormes unterirdisches Geheimllrger von Material aus dem
Jntendanturdepot entdeckt , das zahlreiche Soldaten -Uniformen
und andere Soldaten -Ausrüstungsgegenstände enthielt . Die
Sachen sind sämtlich gestohlen und sollten allmählich verkauft
werden . Vor einigen Tagen erschoß sich der dortige Depot »
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wies das Thermometer nahezu — 5 Grad auf . An vereinzelten Fen¬
stern zeigten sich bereits die ersten Eisblumen und die Gewässer sind
jetzt mit einer festen Eisdecke überzogen. — Dar Barometer ist über
Nacht inzwischen stark gefallen. — Trotz der Kälte stellte stch gestern
der beliebte Redaktionsmaikäfer bei uns rin , der sich im geheizten
Zimmer außerordentlich wohlfühlte . Ein richtiger Fortschrittler , der
seiner Zeit fünf Monate voraus ist

a . Vom Notschrei, 24. Nov . Ueber unsere Höhen wurden
die Bahnschlitten schon zum zweitenmal geführt , ebenso auch
über Todtnauberg , Wachtstraße und Schönau .

Versammlungen und Kongress «.
A Karlsruhe , 24. Nov. Das Präsidium des „Badischen Land¬

wirtschaftliche« Vereins " hat auf den 28. November . , vormittags 10
llhr nach Karlsruhe eine außerordentlich « Hauptversammlung einbe¬
rufen. In dieser Versammlung wird über folgende Gegenstände be¬
raten werden : 1 . Genehmigung des Vertrags mit der badischen
tzandwirtschastskammer über die Herstellung einer organischen Ver¬
bindung derselben mit dem Landwirtschastlichen Verein , sowie der
Vereinbarung über die Abgrenzung der beiderseitigen Tätigkeits¬
gebiete; 2. Abänderung der Bereinsjatzungen nach Maßgabe des unter
Ziffer 1 genannten Vertrags ; 3. Wahl eines Mitgliedes in den Bei¬
rat der Haftpflichtverficherungsanstalt der badischen Landwirtschafts -
kammer.

) : ( Eggenstein, 24 . Rov . Am Sonntag den 27 . d. Mts ., nach¬
mittags 2 Uhr , findet im Gasthaus zum Deutschen Kaiser ein Abge¬
ordnetentag des Hardtgau -Militärvereins -Berbandes statt . Außer
anderen Punkten steht auf der Tagesordnung die Wahl des Eau -
vorsitzenden anstelle des von Karlsruhe nach Staufen versetzten seit¬
herigen Eauvorsttzenden, Herrn Oberamtmann Arnsperger , der sehr
beliebt im Eauverband gewesen ist.

8 Todtnau (A . Schönau i . W .) > 25. Rov . Die Hauptversammlung
des Skiklubs Schwarzwald , der sämtliche Sektionen des badischen Lan¬
des umfaßt , findet am 3. und 4. Dezember hier im Gasthaus zum
Ochsen statt . Am Samstag den 3 . Dez . ist eine Vorbesprechung der
Vorstände; die Hauptversammlung beginnt am 4., vormittags 10 Uhr

Aus der Residenz.^
Karlsruhe , 2 % November .

e Verbesserungen der. Zugverbindungen nach und von Süddeutsch-
kand . Am 30. November und 1 . Dezember d. I . findet im neuen Kur¬
hause zu Wiesbaden die europäische Fahrplankonferenz für den Fahr¬
plan des Jahres 1911 statt . Auf der Tagesordnung stehen bis jetzt
nicht weniger wie 195 Derhandlungspunkte , eine Anzahl weiterer
sollen noch nachträglich hinzukommen. Unter den Anträgen
auf Fahrplanänderungen und Ergänzungen steht auch eine Reihe sol¬
cher , die für Süddeutschland von besonderem Interesse sind und lassen
wir diese , soweit sie bis jetzt auf der Tagesordnung stehen , folgen . 1.
Die holländische Eisenbahngesellschaft strebt, obwohl erst am 1 . Mai
d. I . erhebliche Beschleunigungen und Verbesserungen der Zugverbin¬
dungen für den englisch -holländischen Verkehr von und nach Süd¬
deutschland eintraten , weitere Verbesserungen der Zugverbindungen
von Holland über Cleve, Crefeld , Köln nach Süddeutschland an . 2.
Die Tagesverbindung Cassel -Friedrichshafen , die bisher 12 Stunden
87 Min . Reisezeit erheischte , soll verkürzt werden , indem die langen
Aufenthalte in Heidelberg , Bruchsal und lllm stark verkürzt werden .
3. Der D-Zug 180 Berlin -Basel (badischer D-Zug 2 ) ab Berlin -Frie¬
drichstraße 9 llhr 36 Min . abends , an Basel Bad Bahnhof 12 Uhr 43
Min . mittags , soll später gelegt werden , da die jetzige Abfahrtszeit
in Berlin zu früh liegt , auch soll der Aufenthalt in Frankfurt ver¬
kürzt werden . 4 . Im Anschluß an die um 11 Uhr vormittags von
London bestehende Verbindung nach Dover -Calais soll die Herstellung
einer durchgehenden Zugverbindung nach Mannheim -Heidelberg -
Nürnberg und Karlsbad geprüft werden . In der Gegenrichtung soll
Anschluß an den von Calais 1 llhr 25 Min . nachmittags abfahrenden
Dampfer geschaffen werden , da dieser Dampfer bisher keine Berbin -
dung nach Deutschland hatte . 5 . Die im laufenden Jahre neueinge¬
legten D-Züge 11 ab Basel 8 Uhr 3 M . vorm ., an Berlin 10.37 Uhr )
und 12 . (ab Berlin 8 Uhr 20 Min ., an Basel 10 Uhr 27 Min . ) entbeh¬
ren noch eines günstigen Anschlusses von und nach Italien . Die Her¬
stellung eines solchen ist unter Verwendung bestehender Züge in Aus¬
sicht genommen. Der D -Zug 11 soll auch an den Zug 73 (Frankfurt' ab 12 Uhr 40 Min ., Hamburg an 10 llhr 36 Min ., Kiel an 1. Uhr
16 ) n .Hamburg , der jetzt 13 M . früher abfährt bevorZug 11 ankommt .
Anschluß erhalten . Hierdurch würde eine neue, sehr gute Verbindung
von Baden , der Schweiz und Südfrankreich nach Hamburg , Kiel und
Kopenhagen hergestellt werden . 6. Für den Verkehr zwischen Mann¬
heim und Sachsen-Böhmen ist der Zusammenschluß der Rachtzüge 37,
und 25 und 48 mit 38 in Bamberg unb '

Schweinfurt beantragt . 7 )
Die Verbesserung der Nachtverbindung zwischen Süddeutschland und
Hamburg-Bremen steht ebenfalls wieder auf der Tagesordnung und
soll dem Bernehmen nach ihrer Verwirklichung näher gekommen sein.

8 Ein mißlungener Sttcich . Gestern nachmittag kam ein unbekann¬
ter Bursche in das Gebäude des lathol . Obrrstiftungsrates , ging dort
zu einem Oberbuchhalter , übergab diesem einen Brief , in welchem er
seine Notlage schilderte und um eine sofortige Unterstützung von 100 M
Bat , die er (der Buchhalter ) an dem Vermögen des Mündels und
Schwagers abrechnen könne , andernfalls würde er diesen umgehend
wegenEinbruchsdiebstahls zurAnzeige bringen . Gleichzeitig machte man
dieBeobachtung, daß sich noch 4Burjchen vor demGebäude umhertrieben .
Man schloß daraufhin den Ueberbringer des Briefes ein und rief
telephonisch die Polizei herbei , der es dann auch gelang , die S arbeits -

Hohngelächter Mitterwurzer , der große Künstler , ausbrechen konnte,
wenn man ihm von der „Kunst" des Schauspielers sprach . Er wollte
ihn noch immer unter den Gauklern und fahrenden Leuten einge¬
rechnet wissen und empfand es mit groteskem Schauder , einmal bei
anständigen Leuten auf einem bürgerlichen Friedhof beerdigt zu wer¬
den; vielleicht sogar neben einen Bankier liegen zu kommen! Auch
einem so ernsten Künstler wie Kainz ging ein schmerzlich -ironisches
Lächeln um den Mund , wenn man also die Schaufpielkunst als Kunst
wertete . Rur darum auch kam über Kainz zuletzt das heftige Der .
langen rasch viel Geld zu verdienen , um sich möglichst bald vom
Theater zurückziehen und ganz der „Kunst" — unter welcher Kainz
seine dichterischen Arbeiten verstand — leben zu können.

Worin ist das Motiv dieser Bewertung der Schauspielkunst zu
suchen? Es ist die Gebundenheit und Abhängigkeit von dem Willen
des Autors , die dem Schauspieler nicht vergönnt , wie jeder andere
Künstler, seinem eigenem Herzensdrang Ausdruck zu geben, sondern
die ihn zwingt wie ein Sklave nur mit den Worten , Gedanken und
Handlungen Anderer vor uns hinzutreten .

Eine zweite Gebundenheit geht nebenher : Der Dichter oder Maler
schafft künstlerisch nur , wenn ihm was einfällt — obwohl es zuweilen
auch anders Vorkommen soll — aber der Schauspieler soll schöpferisch
gestalten an vorher besttmmten Tagen und zu vorher besttmmten
Stunden . Er kann nicht auf die Eingebung warten , darf auf keine
ihn beherrschende Stimmung Rücksicht nehmen. Und das unterscheidet
diese Kunst von jeder anderen .

Sprechen wir von Schauspielkunst, so tauchen gleich mehrere Fra¬
gen vor uns auf . Zunächst die Stil -Fragen . Und hier erzählte der
Redner von dem Berliner Stil des Naturalismus , der s. Zt . den alten
Hostheatersttl überwinden mußte ; war aber ehrlich genug einzuge¬
stehen, daß der damalige Naturalismus hauptsächlich auf Aeußerlich-
keiten größten Wert legte, damals , als man mit dem Häßlichen direkt
einen Kultus trieb . Schließlich aber ist es ja gar nicht das Theater ,
sondern der Dichter, der den Stil seines Werkes bestimmt.

Eine zweite Frage geht dahin , ob der Schauspieler die Empfindung
dessen, was er darstellt , haben soll oder nicht. Um an seine Kunst zu
Hauben , müssen wir an seine Aufrichtigkeit glauben . Aber dennwch :
ganz große Schauspieler leugnen die Möglichkeit der mit der Darstell -
»ng erlebten Empfindung . Und man braucht sich nur vorzustellen, was

das für ein Zorn , eine Raserei wäre , die wirklich innerlich erlebt
würde und zugleich doch jeden Augenblick den Künstler darauf bedacht
sein lassen müßte, nur keine der vielfältigen Regieanordnungen zu
vergessen , ob es sich um eine einzunehmende Stellung , einen umzu¬
drehenden Stuhl oder wer weiß was handelt . Der große französische
Schauspieler Coquelin war es, der das Wort prägte : Das Empfinden
der Leidenschaften spielt stch zu Hause , bei der Einstudierung der Rolle ,ab ; am Abend muß der Künstler eiskalt sein und alle Töne der Emp¬
findungsskala bewußt produzieren können . Emanuel Reicher erlebte
es, wie ihn ein wirkliches persönliches Mitempfinden mit einer seinem
Schicksal ähnlichen Rolle ihn auf das Publikum ganz ohne Eindruck sein
ließ.

Die dritte Frage ist : Soll sich der Schauspieler stets verwandeln
oder sich selbst darstellen? Das Publikum meint das Erstere . Aber
nur mittlere Schauspieler legen hierauf Wert . Die Großen nie : Die
Duft hat nie einen andern Ton , eine andere Maske , auch bei Kainz
war das uicht , nicht bei Rittner , der Lehmann rc. Sie alle geben sich
natürlich , in ihrer eigenen, ungekünstelten Persönlichkeit .

Aber dem eigentlichen Problem der Schauspielkunst nähern wir
uns auch mit diesen Fragen nicht. Und der Redner erzählt , wie ihn
selbst , der sich als Dichter, Kritiker und Regisseur so oft und viel mit
der Bühne beschäftigte , dies erst seine persönliche Erfahrung lehrte .
Die schönste Erinnerung an seine Regiezeit bei Reinhardt in Berlin
war die Zeit der 60—100 Proben eines Stückes. In dem Augen¬
blicke, wo das Stück stch dem Publikum zeigte, war für ihn selbst das
Schönste dahin . Und so ist es auch sonst mtt dem Künstler , dem Dich¬
ter , dem Maler , der zunächst für sich, dem innersten Drange folgend ,
schafft und dem das Hinausgeben an die Oeffentlichkeit den Schmelz
des Werkes zu rauben scheint. Das aber ist nun ganz anders beim
Schauspieler : Er braucht zu seiner Kunst das Publikum , ohne Publi¬
kum in einem Theater zu spielen hätte für ihn keinen Sinn . Ein
bekannter Schauspielertypus ist der jener Darsteller , die in der Probe
nichts richtig zu erfassen scheinen, aber den Regisseur damit beruhigen :
„Am Abend bringe ich das Alles !" Und es ist so . Und andere find,
die probieren prachtvoll und sind am Aufführungsabend doch etwas
ganz anderer , alles hat andern Glanz, andere Tiefe . In solchem
Schauspieler geht am Abend bei der Berührung mit deyl Publikum

etwas Geheimnisvolles vor, über das er sich kaum selbst Rechenschaft
ablegen kann : Es ist das Wunder der Schauspielkunst. Ein anderer ,
magischer Mensch ersteht in ihm und läßt wirken und ergreifen , was
auf den Proben noch wirkungslos erschien.

Diese merkwürdige Erhöhung physischer und geisttger Kräfte er¬
leben wir ja bei uns Allen oft , sobald wir in Berührung mtt andern
treten . Am deutlichsten im Kriege, wo einfache Menschen unter den
erregten Massen zu Helden werden. Im Gefühl des Wirkens auf das
Publikum in der geheimen seelischen Korrespondenz mit ihm wird der
Schauspieler reicher , reifer , stärker . Darum ist auch das Publikum
so wichtig im Theater . Wir haben hier die Kunst, in der der einzelne
aufhört ein Künstler zu sein , wenn er nicht die Verbindung mit dem
Publikum hat . Das aber stellt für den Schauspieler gleichsam das
Volk selbst vor. Er spütt darum plötzlich eine große Weite und die
Schauspielkunst wird nun produziert von Leiden zusammen : von dem
dionysischen Künstler oben und unten im. Theater vom Volk. Das
gibt ihr die Größe, das gibt ihr die Würde. Und so konnte Hermann
Bahr ftinen stimmungsvollen Dortrag , von dem wir hier nur die Um¬
risse geben können, mtt den Worten schließen : Die Schauspielkunst hat
vieles nicht, was die anderen Künste haben, aber dafür ist ihr etwas
anderes eigen : daß sie entsteht im lebendigen Zusammenströmen und
Zusammenwirleu mit dem Empfinden der ganzen Ration , der ganzen
Menschheit.

Theater. Kunst und Wissenschaft .
<P Eroßherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . (Mahadeva -Erst .

aufführung .) Am Sonntag den 27. November, vormittags 5412 llhr ,werden die Herren erster Hoflapellmeister Reichwein und Opern¬
regisseur Dumas im Foyer des Eroßherzoglichen Hoftheaters einen
Bortrag über das an dem genannten Tage im hiesigen Hoftheater zum
ersten Male zur Aufführung gelangende Mysterium „Mahadeoa " von
Dr . Eotthelf halten . Die Eeneraldirektion des Großherzoglichen Hof¬
theaters verbindet mit diesem Vortrage die Absicht , das Werk dem
Publikum musikalisch und poetisch nahe zu bringen . Die Abonnenten
des Eroßherzoglichen Hoftheaters sowie die Besitzer von Eintritts¬
karten für die Erstaufführung haben, sowett Platz vorhanden ist. un -
entgelllich Zutritt und können Eintrittskarten zu diele» Statt, «*
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««noalter Lintschewski , als er erfuhr , daß eine Revision des
Depots bevorstehe .

Unglücksfalle.
«= Berlin , 25 . Nov . (Tel .) Durch ein donnerähnliches

Getöse wurden gestern die Bewohner eines Hauses in der
Rädersdorfer Straße aufgeschrcckt. Die Ursache war eine
Explosion im Schornstein des Vordergebäudes . Ein Mieter
im Erdgeschoß hatte einen sogen . Kanonenosen mit Petroleum
anseuern wollen , das Petroleum war aber nicht verbrannt ,
sondern als Eas in den Schornstein gedrungen , wo es sich
vom ersten Funken entzündete und explodierte . Der Luft¬
druck war so heftig , daß im ersten Stock der Schornstein auf -
gerisien und im dritten Stock Steine in die Küche geschleu¬
dert wurden .

- -- Alleustein , 24 . Noo . (Tel .) Bei dem Eisenbahnüber -
gange nach Lykusen wurde , wie die „Allenst . Ztg .

" meldet ,
heute nachmittag ein Wagen mit zwei Znsasien aus Eroß -
Buchwalde von einem Triebwagen überfahren und zertrüm¬
mert . Die beiden Insassen wurden getötet .

hd Paris , 24. Nov . (Tel . ) Am Bahnhofe von Luchon
bei Toulouse entgleiste ein Personenzug . Ein vollbesetzter
Wagen fiel um und wurde etwa 50 Meter weit geschleift .
K Personen erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen .

bd Petersburg , 24 . Nov . (Tel . ) Grobes Aufsehen er¬
regt hier der plötzliche Untergang der kaiserlichen Jacht »Ma -
rewo ". Das Schiff lag im Moika -Kanal , dicht neben dem
Gebäude der Admiralität , also im Herzen der Stadt ver¬
ankert . Aus bisher unbekannter Ursache ist es gestern in we¬
nigen

^
Minuten gesunken . Die Hebungsarbeiten wurden

sofort '
begonnen , doch dauerte es mehrere Stunden , bis es

gelang , das Schiff wieder empor zu bringen . Die kostbare
Einrichtung der Jacht ist völlig zerstört . Der „Marewo " ist
ein altes Schiff , das 1878 erbaut worden ist .

t

Letzte Telegramme
' der „Badischen Presse".

— Berlin , 25 . Nov . Das Auftreten der . russischen Sän¬
ger in sibirischer Gefangenentracht ist unter gewissen Ein¬
schränkungen von der Polizei freigegeben worden . Die erste
Aufführung findet am Sonntag statt .

— Posen, 25. Nov. Bei den Stadtverordnetenwahlen der zweiten
Abteilung wurden durchweg Deutsche , im ganzen 10 , gewählt .

— München , 24 . Nov . Das Würzburger Bischöfliche Or¬
dinariat veröffentlicht im Diözesanblatt die Bestimmungen
über den sogenannten Modernisteneid . der vom gesamten in
der Seelsorge oder dem Erziehungswesen tätigen Klerus bis
zum 31. Dezember abzulegen sei . (Kln . Ztg .)

hd Brüssel, 25. Novbr . Gestern vormittag ist es in der belgischenKammer wieder zu Tumulten gekommen . Der Klerikale Berhagen
warf den Sozialisten vor , daß sie in revolutionärer Gesinnung selbstfür die Gefährdung der öffentlichen Sicherheit durch Attentate aus
öffentliche Einrichtungen kämpften. Hierauf erwiderte der SozialistHubin , daß Berhagen für seine Verleumdung Ohrfeigen verdiene .Es wurde von einem Klerikalen für den Sozialisten und umgekehrtein Ordnungsruf verlangt . Ehe der Präsident sich hierüber entscheidenkonnte, ging die Kammer unter wildem Tumult auseinander .

fod Madrid , 24 . Nov . Aus Saragossa wird ein blutiger
Zusammenstoß zwischen Karlisten und Republikanern gemel¬det . Die Streitenden waren sehr erbittert und gingen mit
allerlei Waffen auf einander los . Eine Reihe der Streiten¬
den wurde schwer verwundet . Die Polizei nahm 8 Verhaf¬
tungen vor . Das Vorkommnis verursachte in ' der Stadt große
Aufregung .

— Colombo , 24. Nov. Der Kronprinz und die Kronprinzessin
sind heute vormittag von Kandy abgereift und nachmittags in Nuwara
Cliya eingetroffen.

vom Kaiser.
--- Breslau , 24 . Nov . Der Kaiser traf heute nachmittag2 Uhr 25 Min . mittelst Sonderzugs hier ein und setzte nacheinem Aufenthalt von 10 Minuten die Reise nach Oberschle -

fien fort .
= Radzionkau , 24 . Noo . Der Kaiser ist 8 Uhr 42 Min .

hier eingetroffen . Zum Empfang waren auf dem Bahnhof
anwesend : Graf Henkel , Fürst von Donnersmarck , und der
Landrat des Kreises Tarnowitz . Die Fahrt zum Schloff« Neu¬
deck erfolgte in Automobilen . Die Orte , durch die die Fahrt
ihren Weg nahm , waren illuminiert . Das alte und neue
Schloß erstrahlten in Rotfeuer . Im Vestibül erwartete die
Fürstin den Kaiser . Am Abend fand Tafel in engem Kreise
statt .

Zur Erkrankung der Künigin von Belgien .
e=j Brüssel » 24 . Nov . Der Gesundheitszustand der Köni¬

gin ist stetig , das Allgemeinbefinden aber eher günstig . Die

gegen Lorzeigen der Abonnementskarte oder der Eintrittskatte zu der
Aufführung von „SJlaljabeoa“, soweit Vorrat vorhanden ist, am
Samstag den 26. d . Mts . zwischen 3—5 Uhr an der Vorverkaufsstellein Empfang nehmen. — In Hebbels »Maria Magdalena " , das mor¬
gen, Samstag in neuer Einstudierung zur Aufführung gelangt , wird
Melanie Ermarth die Titelrolle spielen. Den Meister Anton spielt
Wilhelm Wassermann, seine Frau Marie Frauendorfer , seinen SohnKarl Otto Hettel . Den Leonhard wird Felix Baumbach darstellen,den Sekretär Henry Pietz. Außerdem stnd beschäftigt die Herren
Dapper , Kempf und Korth und Fräulein Schneider. Die Regie führtDr . Alwin Kronacher.

<P Billingen , 24. Nov. Bei Niedereschach wurden sogenannte
alemannisch« Reihengräber aus dem 4. bis 7. Jahrhundert aufgedeckt .

Zuck Tode Tolstois .
S»d Petersburg . 24 . Nov . Wegen des Verbots des heili¬

gen Synod , Seelenmeffen für Leo Tolstoi abzuhalten , machte
sich in der hiesigen Universität eine starke Eährung bemerk¬
bar . Auch die übrigen Universitäten schlietzen sich der Be¬
wegung an . Gestern versammelten sich in der Universität4000 Studenten . Das Gebäude wurde von berittener Polizei

.dicht umstellt . Die Studenten verlangen als Ehrung Tolstoisdie Abschaffung der Todesstrafe .
= Petersburg , 24 . Rov (Privattel .) Heute nachmittag sammelten

sich zu einer Demonstration für Tolstoi und für Abschaffung der Todes¬
strafe auf dem Rewski -Profpett einige tausend Studenten und Studen¬
tinnen an , wodurch der Berkehr gestört wurde . Ein zufällig vorbei¬
marschierendes Infanterie -Regiment sowie eine Kofakenabteilung
drängten die Menge in die angrenzenden Straßen . Die berittene
Polizei versperrte die Zugänge zum Rewski -Profpett . Die Menge
verlief sich allmählich, besonders da durch die Absperrung derNikolaus -
Brücke der Zuzug von Studenten aus dem Wafstli -Ofttowstadtteil ver¬
hindert wurde .

Später befestigte ein Student an einem Zettnngskkosk gegenüber
d« Kulan -Kathedrale eine schwarz« Fahne mit der Aufschttft : »Fort
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Minister des Aeutzern , des Innern und der Kriegsminister I an Bord befinden. Das englische Gefchwadee
sagten die anläßlich des Namensfestes des König » am Sams - sthl erhalten , sich nach Rio zu begeben.

in Montevideo hat Be«

tag beabsichtigten offiziellen Banketts ab .
Brüssel , 24 . Nov . Der deutsche Gesandte v . Flotow

Lberbrachte heute im Aufträge des Kaiserpaar «» einen herr¬
lichen Blumenkorb für die Königin .

Zur Krisis in England .
= London , 24. Nov . Im Oberhaus zog sich heute die

weitere Debatte über Lansdownes Resolutionen zur Betobill
bis zu später Abendstunde hinaus . Es traten noch die Lords
Nunbornholme und Braffey für die Regierung ein . Bon
Seiten der Regierung sprach als letzter Morlay . Dann wurde
dem Antrag Lansdowne , das Haus möge sich als Kommission
konstituieren , um die von ihm eingebrachten Resolutionen zu
beraten , zugestimmt . Die Resolutionen selbst wurden darauf
angenommen . Das Haus beschloß dann ferner , daß die Reso¬
lutionen Lansdownes und Rofeberys dem Unterhaus « mit¬
geteilt werden sollen .

London , 24 . Nov . In dem Wahlmanifest der unab¬
hängigen Arbeiterpartei wird erklärt , wenn eine Regierung
des Volkes zur Tatsache werden solle, müsse das Oberhaus
gänzlich abgefchafft werden . Dies wollten weder die Liberalen
noch die Konservativen , aber nichts anderes würde genügen .

bd London . 24 . Nov . Die Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts , die am Freitag verhaftet worden waren , sind
ohne Vernehmung von Zeugen auf Anlaß des Ministers Chur¬
chill in Freiheit gefetzt worden , da sie nur der Verhinderung
des Verkehrs angeklagt waren . 52 Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts , die angeklagt waren , Fenster zertrümmert
und Polizeiagenten angegriffen zu haben , wurden zu Geld¬
strafen und zwar größtenteils von 5 Pfund Sterling oder zu
1 Monat Gefängnis verurteilt . Viele von den Verurteilten
zogen die Gefängnisstrafe vor . Die Frauen , die gestern mor¬
gen die Wohnung des Präsidenten des Minifterrats ange¬
griffen hatten , erschienen ebenfalls vor dem Polizeigericht in
Bowstreet . Der Richter betonte , daß die Zurückziehung der
Anklagen eine Ermutigung zu weitere « Gewalttätigkeiten be¬
deute .

Die Revolution in Meyiko
L . Berlin , 25 . Nov . (Privat . ) Der deutsche Gesandte

in Mexiko hat in einem amtlichen Telegramm an die deutsche
Regierung die Lage in Mexiko als ernst » aber ohne Gefahr
für dis deutschen Reichsangehörigen bezeichnet . Eine Ent¬
sendung von deutschen Kriegsschiffen in die mexikanischen Ge¬
wässer zum Schutz der Reichsangehörigen ist 'von Deutschland
nicht beabsichtigt . Eine spätere Depesche der Gesandtschaft
meldet eine Verschärfung der innerpolitischen Krisis .

Die Unruhen in Rio de Janeiro .
— London, 24. Nov. Die hiesige brasilianische Gesandtschaft hat

aus Rio de Janeiro ein Telegramm erhalten , daß die Besatzung des
Linienschiffes »Minas Eeraes " gemeutert und den Kapitän , sowie drei
Offiziere ermordet habe . Die Leute verlangen eine Lohnerhöhung
und weniger Arbeit . Später Gabe auch die Mannschaft des Linien¬
schiffes „Sao Paolo " gemeutert . Beide Besatzungen hätten gedroht,
Rio de Janeiro zu beschießen ; sie haben tatsächlich einige Schüsse abge¬
geben. Die Angelegenheit sei unpolitischer Natur . Die Regierung
suche die Uebergabe der beiden Schiffe ohne Kampf zu erreichen. Das
Heer fei regierungstreu und die Stadt ruhig .

Rio de Janeiro , 24. Noo . Die Meuterei brach gleichzeitig auf
drei Kriegsschiffen aus . Der Eefchwaderkommandant wurde , als er
von einem Diner auf einem hier liegenden französischen Kreuzer
zurückkehrte , mit den Offizieren und den Matrosen , soweit sie Wider¬
stand leisteten, an Land gefetzt und der Matrose Candido übernahm
das Kommando . Proviant und Munition waren vorhanden , Kohlen
requirierte man aus einem Privatlager .

Durch Funkenspruch forderte man vom Präsidenten Abschaffung
der körperlichen Züchtigung , Erhöhung der Besoldung und Verminde¬
rung der Arbeit . Als die Antwort ausblieb , begann die Beschießung
der Stadt und der anderen Schiffe. Es entstand ein großer Schrecken,
doch wurde nicht viel Schaden angerichtet .

Um 7 Uhr morgens , als die treugebliebenen Torpedojäger vor
Anker gegangen waren , um die Gegenwehr aufzunehmen, fuhren die
Meuterer , die eine rote Flagge gehißt hatten , über die Barre hinaus ,wobei sie neuerlich Schüsse abgaben . Sie kehrten dann in guter
Ordnung in die Stadt zurück und begannen von neuem die Beschießung.
Ein Schuß tötete in der Stadt eine Fra « und zwei Kinder . Das Feuer
richtete sich besonders gegen das Marinearsenal .

Gegen 1 Uhr mittag ging ein Deputterter an Bord » um zu ver¬
handeln . Er berichtete nach feiner Rückkehr der Kammer , die einbe¬
rufen war , über das Ergebnis . Die Kammer sagte der Regierung
ihre Unterstützung zu . Auch im Senat sprach sich die Opposition in
demselben Sinne aus . Der nämliche Abgeordnete überbrachte dann
den Meuterern die Aufforderung , sich zu ergeben. Diese verlangten
zu allererst eine allgemeine Amnestie, zogen sich aber aus dem Feuer¬
bereich der Torpedojäger zurück.

Der englische Gesandte hat gegen eine Beschießung der Schisse
mit Torpedos Einspruch erhoben, weil sich englische Staatsangehörige

mit der Todesstrafe !" Fahnen mit dieser und mit der Ausschrift :
»Ich kann nicht schweigen !" tauchten verschiedentlich in der Menge auf .

An mehreren Stellen griff berittene Polizei mit blanker Waffeund drängte die Menge bis zum Rikolaus -Bahnhofe zurück. Am
Anitfchkow -Palais fang die Menge das Totenlied : »Ewiges Ange¬
denken ", ferner erklang ein Trauermarsch . Es wurden einige Ber -
haftunge « vorgenommen. Die Ruhe ist wiederhergestellt.

Sport -Nachrichten .
O Karlsruhe , 25. Rov . Auf dem Alemannia -Sporkpkatz — Halte¬

stelle Schloß Rüppurr — stehen sich am kommenden Sonntag der l .
F .-Club Pforzheim und der hiesige F .-Elub »Alemannia " im Liga-
fpiel gegenüber. Dieses Spiel wird feine Anziehungskraft für das
fportlrebende Publikum nicht verfehlen , da gerade das Zufammentref .
fen dieser beiden Mannschaften von jeher interessante Spiele zeitigte .
Bon besonderer Bedeutung ist auch, daß Pforzheim in dieser Saison
zum ersten Male nach Karlsruhe kommt.

ob. Konstanz, 25 . Rov. Die Bodensee-Spottwoche findet im näch¬
sten Jahre in der Zeit vom 18.—25. Juli auf dem Bodenfee bei Kon¬
stanz statt . Es kommt dabei wiederum der Lanz-Prei » im Wert von
10 000 Ji zum Austrag . Veranstalter der Bodenfee-Woche ist der
Motoryachtklub von Deutschland.

--- Philadelphia , 24 .Rov . Der amettkanische Flieger Drexel
machte gestern mit einem Bleriot -Eindecker einen Ausstieg, wobei er
eine Höh« von 1» vvü Fuß erreichte.

Vom BLintersport .
£5 Reustadt , 24 . Rov . Das hiesige Bezirksamt gibt bekannt , daß

das Befahren der alten von Saig nach Titisee führenden Straße mit
Rodelschlitten» die mit mehr als zwei Personen besetzt find, namentlich
aber mit sog. Bobsleigh » bei Strafe verboten ist.

A Freudenftadt (Wütttbg .) , 24. Rov . Schneehöhe 50 cm , Skibahn
gut , Rodelbahn gut . Schlittenbahn nach allen Richtungen gut , Schnee-
und Witterungsverhältniss « kür Touren tadellos .

Ein hier liegender portugiesischer Kreuzer hat seine Abreise ver¬
schoben.

Präsident Herme« da Fonseca wird dem Lernehmen nach die
Amnestie unterzeichnen, sobald der Kongreß sie beschließt . Die Meute¬
rer teilren ihm durch Fvnkenspruch mit , sie erwarteten mit Vertraue ,die Entscheidung der Regierung .

— Rio de Janeiro , 24. Noo . Die Rächt ist ruhig verlaufen . Die
Schiffe der Meuterer watten außerhalb der Barre auf den Amnestie-
befchiuß des Kongresses, der um 1 Uhr nachmittags zusammentretenwird . Alles läßt erwarten , daß sich die Lage bessert .

Spätere Meldungen besagen : Die aufrührerischen Schiffe stnd ge¬
stern in den Hafen zurückgekehrt . Ein Funkentelegramm des Matro¬
sen Joao Candido vom Panzerschiff „Minas Eeraes "

, des Führers der
Bewegung , wurde von der Funkenstation in der Stadt aufgefangen .
In dem Telegramm wird dem „Sao Paolo " empfohlen, sich ruhig zu
verhalten . Der Verkehr in der Stadt ist normal . Der angerichtete
Schaden ist unbedeutend.

Die Meuterer haben der Regierung ihre Uebergabe angeboten.
Der Senat hat einstimmig den Amnestieerlaß angenommen. Die
Kammer hat ihre Beratung noch nicht beendigt.

= London , 25. Nov . (Privattel .) Nach einem Tele¬
gramm der „Times " habe » außer den Besatzungen der bei¬
den Kriegsschiffe »Minas -Geraes " und »Sao Paolo " auch die
Mannschaften von vier anderen Kriegsschiffen ihre Komman¬
danten sowie zwei weitere Offiziere getötet ; die übrigen Offi¬
ziere wurden von Bord gejagt .

hd . London, 24 . Novbr . Meldungen aus Rio de Janeiro berich¬
ten , daß sich die Meuterei auf zwei Panzerschiffe beschränkt habe . Die
Offiziere dieser beiden Schiffe seien getötet worden.
Es wird auch bestätigt , daß mehrere Kanonenschüsse gegen die Stadt
abgefeuert worden sind . Ein französisches Panzerschiff, das augen¬
blicklich in brasilianischen Gewässern sei, wird im Notfälle nach Rio
de Janeiro zurückkehren . Die Postbehörden nehmen keine chiffrierten .
Telegramme an . Den letzten Meldungen zufolge gewinnt die Be¬
wegung an Ausdehnung und der Verkehr ist vollständig unterbunden .

~ London , 24. Nov . Das Reuter -Bureau erhielt aus
Rio de Janeiro ein Privattelegramm , wonach auf allen
Schiffen im Hafen gemeutert worden fei. Die Offiziere feien
in die Meuterei nicht verwickelt . Das englische Maschinen¬
personal des Linienschiffes »Minus Eeraes " befindet sich an
Land in Sicherheit .

S Paris , 28 . Nov . (Privattel .) Der hier erscheinende
„Brasilianische Courier " teilt folgendes aus Rio de Janeiro
mit : Alle Polizeitruppen von Rio de Janeiro und die Armee
werden in den Kasernen bereit gehalten , um auf das erste
Signal hinauszumarschieren . Unter die Mannschaft ist Mu¬
nition verteilt worden . Gleichzeitig haben auch die Artillerie¬
regimenter Befehl zur Bereithaltung der Geschütze erhalten ,die auf den Höhen in der Umgebung von Rio de Janeiro
postiert werden sollen . Die Bevölkerung hegt Vertrauen zur
Haltung der Regierung . Vor den Zeitungsbureaus hat sich
eine große Menschenmenge angesammelt . Die Leichname der
Kommandanten der »Minas Eeraes " und der anderen Offi¬
ziere sind gestern in kleinen Booten an Land gebracht wor¬
den , ohne daß die Aufmerksamkeit der wachhabenden Truppen '
erregt worden wäre .

Abends 714 Uhr hatte die „Minas Geraes " auf ein klei¬
nes Kriegsschiff mehrere Schüsse abgegeben .

= Paris , 25 . Nov . (Privattel . ) Der brasilianische Ge¬
schäftsträger erklärte einem Vertreter des „Matin "

, er fei
von seiner Regierung beauftragt , genaue Einzelheiten über
die Meutereien an alle europäischen Regierungen zu über¬
mitteln . Man müsse in Europa die genaue Tragweite und
den Umfang der Erhebung erfahren . Bei der Meuterei han¬
delt es sich ausschließlich um unzufriedene Elemente ; sie habe
von der Bevölkerung nicht die geringste Unterstützung zu er»
hoffen .

4Lafserstand de » Rheins .
Konstanz . Hafinvegel . 24 . Nov . 3 .40 m ( 23 . Nov . 3 . 42 m).
Schusteriulel , 25 . ?! ov . Morgens 6 U ir 1,74 m (24 . No >. 1,80 m).
Kehl. 25 . Nov. Morgens 6 Uhr 2 67 m (24 . Nov. 2,76 m).
Maea «, 25. Nov. Morgens 6 Uhr 4,31 m ( 24 . Nov. 4,43 m).
Mannheim , 2 >. Nov. Morgens 6 Uhr 3.93 m (24. Nov . 4,12 m)

Pergnügungs - und Uereins -An^eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 25. November :
Apollotheater . 8 llhr Vorstellung.
1 . Bad . Kynolog. Verein . 8% Uhr Monatsverslg im Palmengatten .
Frauenbildung «. Ber . bad. Lehrerinnen . 8 llhr Mutterabd . Eintracht .
Fußballklub Alemannia . Vereinsabend .
Fußballklub Franko,» «. 8 '/- Uhr Spielerversammlung im Klubhaus .
Fußballklub M ;ih*bvrg . A . H .-Sitzung im Spotthaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Jllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold . Adle»,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Rational -Stenogr .-Derein . 9 llhr Uebungsabend im Cafö Rowack .
Skiklub. 9 llhr Vereinsabend im Cafe Bauer .
Turngemeinde . 8 U . Turn f . Mitgl . u . Zögt , tn der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl u Zögt . Turnh . Realgymn .
Verb , deutsch. Handlungsgeh . zu Leipzig. 9 ll . Berslg . i . Hohenzollern.

Sei Kräfteverfall
Appetitlosigkeit trad Magenschwäche empfehlen

Tausende roa hervorragenden Ärzten den bewährten

St. Raphael -Wein
) als natürliches Kräftigungsmittel

Dieser bekannte französischeNaturwein be¬
ruhigt, regt den Appetit in angenehmerWeise
an, fördert die Verdauung und weckt eine

wohltuende Tätigkeit des Nervensystems.
la allen Apotheken and Drogerien

erhältlich.
Marker -

Ott flascht .

laut massenhaft. Dankschreiben. In Tausenden Familien stets zurHand. Ohne Hustentoo sollten Brust - , Hals - u . Lungenkranke nichtmehr sein. 1 Versand durch : Apotheke zum eisernen Mann Strass-
burg- EJs . 15 ; Freiburg : Hofapotheke ; Karlsruhe : internation . Apotheke .

Der Gesamtauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt d«
Firma Melodia -Mufikhaus Georg Bernhardt , Leipzig, bei, auf de»

^ besonders hingewiesen wird . 109880-
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Z4 Sttweizer Fabriken
fabrizieren Kakao und Schokolade
„von der rohen Bohne auf "

. Un¬
gefähr halb soviel Rohkakao wie
diese 24 ausländischen Fabriken
zusammen verarbeitet eine einzige,
allerdings die größte , deutsche
Kakao-Fabrik, das Neichardt-Werk!
Bildet diese Tatsache nicht den
besten Beweis für die Vor¬
züglichkeit der heimischen Kakao-
und Schokoladen-Fabrikate , insbe¬
sondere der Reichardt-Marken ? Der
in Deutschland beispiellose Erfolg
der Reichardt-Compagnie beruht
in der Tat in erster Linie auf der
Güte ihrer Fabrikate , außerdem
auch auf der auffälligen , durch
ein überlegenes Vertriebssystem
erhöhten Preiswürdigkeit . Die

Reichardt - fDarken
werden in Postpaketen oder
Bahnkisten an Private zu den
gleichen Fabrikpreisen und -Be¬
dingungen geliefert wie an Händ¬
ler ; der Verkauf im einzelnen er¬
folgt ohne Preis -Erhöhung in den
zahlreicheneigenen Fabrikfilialen , in

Karlsruhe i. B. . «»a.
Kaiserstr. 193/195 . Fernspr . 2057 .
Postkolli von 6 Mk. an paketporto-
ftei. Proben und Prospekte kosten¬
los . Bahnkisten frachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik :

Kakas - CompaBHie TMer Reidurdt
Deutschlands größte Zalaofabrik, Hamburg-Wandsbek.

Uhren geschenkt
bekommen Sie von keinem Uhrmacher , aber echt silberne Herren -
uiul Damen -Uliren iip reellen Wert von ca. 12 bis 14 Mk . erhalten
Sie, weil Gelegenheitskauf , für 6 .90 Mk., Wecker von 1 .90 Mk . an ,
mit 2jähriger Garanlie , sowie sonstige Uhren und Goldwaren zu billigsten
Preisen , nur im bekannten Uhren -Reparatur ^eschäft von

*J . Gelman
Z&hringerstrasse 38 , Ecke Waldhömstraße .

Ankauf von a’tem Gold, 8 b r , Platina und Gebissen . 16057 .4 .2

tm 17024

Reformhaus - Stiefel .
Vollendete Paßformen, große Auswahl .

Reformhaus zur Gesundheit,

Brathahnen
Poulets .
Poularde »
Kochhühner
Enteu

DGW
- i ». Hafer -Mastgänse

WM- I». Ulmer Bratgänse
WM- la . Fettgänse

Waldstr. 61
(Ludwigspk.)

Geflügel !
nur feinste Mastware , i™26

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend
von Mk. 1 .10 bls Mk. 1.6 «

1. 60
2.20
2.00
8 . 20

PId .

W . Kloster ,

2 00
8 50
2 80
3 . 60

85 4 - «
s « 4
95 4 -HWE

Kelephon
1837

Elegante Damenkleidung
= === = = nach TTlaSS . - r - ■

Tuchlagerl Stoffkollektion !

Hermann Friedrich ,
Herren* und Damenschneiderei

Schülzenstrasse 19.
Ftrnrar 1315.

14265

Hdresskarieit. «tu » UNO meörratbtj, werden reich UN»
billig angtfertigr in der Drnrkerej da»
^Badische» « rege".

Elegante Damenhüte
Kinderhüte.

Grosses Lager in Filzhöten , Stoffen , BUndern, Cordeh »,
Strauss * und Fantasie -Federn und allen Garnierartikeln

im Spezialgeschäft

I
L Pit. 16994

Kaiserstrasse 205

Modistinnen Vorzugspreise . j
m m w» w mit » »!—

Rabattmarken .

Jsraelitifche Gemein,e .
25 . Nov . Avendgottesdienst 4^ ilhr
26 . Nov . Morgengottesdienst 9

Jugendgottesdienst 3
Sabbat -Ausgang 5*' „

Werktgs .Morgengottesdst . 7 ls „
Abendgottesdienst 4W „

Jsr .ReligionHgefellschaft
25 . Nov . Sabbat - Anfang l^ Uhr
26 . Nov . Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 2' " .,
Nachm .-Gottesdst . 4
Sabbat -Ausgang ^ „

WerktgS.Morgenaottesdienst 6^ „
Nachm .- Gottesdst. 4 °̂ „

stmeiiS biW.
Wilhelmslraße 34 , 1 rechts.

Damen-Hiite !
20 “|o Rabatt

auf die ohnedies billigen Preise .
H Grosse Auswahl in jedem Genre.

i E . E . Lassmann
S235 KaiserstraQe 235 .

nie f

Der hohe Breis , den ich zahle
für abgelegte Herren - u . Damen¬
kleider. Schuhe u . Stiefel , weil
ein gröberes Quantum für mein
neueröffnetes Geschäft erforderlich
ist . Postkarte genügt . '.844390 .3.2
J . Silbermann , Brunnenstr . 1,bei der Markgrafenstratze.

r Konrad A
Schwarz S /

50 Waldftr . 50
. Telephon 352

Beleuchtungskörper
für Gas• und elektr . Licht

in reichster Auswahl.
Huban-markn ,

Cro8h. HoHtllterMr!srvht .
Freitag den 85. November 191V ,

20 . Abonnements-Vorstellung der
A >rot » rwcnnemenlskacteni'Idl

liolctta
(La Traviata).

Oper in 3 Asten , nach dem Ita¬
lienischen deS F. M. Piave. Musik

von G. Verdi.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Szenische Leitung : P ter DumaS .
Personen :

Violetta Valerq . Olga Kallensee.
Flora Bervoix . St. WarmerSpcrger
Annina, Dienerin der

Violetta . . . . Frieda Meyer .
Alfred Germont . Otio Wolf a- G.
Georg Germont, fein

Vater . . . . Jan van Korkom.
Gaston , Vicomte von

LetoriöreS . . . Friedrich Erl .
Baron Douvhol . . HanS Keller
Marquis d 'Obignq . Franz Roha.
Doktor Grenvil . . Ed . Schüller .
Joseph, Diener der Vio-

lctla . . . . Eugen Kalnbach.
Diener bei Flora . A Bodenmüller .
Ein Konimissionär . Alfred 'Müller.
Freunde der Violetta und Flora ,
Matadore, Picadore, Zigeunerinnen .

Diener.
OrtdcrHandlmig: Paris n . Umgebung.
Der 1 . Ast spielt im August, der 2.

im Januar , der 3. im Februar.
Die im 2. Akt vorkoinmcndcn Tänze
sind von Paula Allegri - Bayz

arrangiert.
Anfang ' /,9 Uhr. Ende geg . * ,10 Uhr

Abendkasse von 7 Uhr an .
Große Preise.

BERLITZ SCHOOL
■■ ■ SPRACHEN Bi

Ü cs ERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 4Mb

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhr M .l .50.
Reinigen , Reparieren u. neue Feder
M . 2 . Federeinsetzen u .OelenM . 1 .20,
Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr . 5843917
Job . Träger , Kaiserstr . 17, H ., II.

Hofmöbelfabrik

I
Kaiserstrasse 167

Ständige Ausstellung
von

Mip -MeliliiDgeö
3 .1 aller 16996
Stilarten und Preislagen .

Anerkannt beste
Leistungen .

Weltausstellung Brüssel 1910:
Ehren -Diplom .

16601

Neuheiten
I \

Damenraschen
Grössre Auswahl !

Billigste Preise !

L .Wohlschlege !
haisersrr . 173

Bucherer
empfiehlt 16934

zur MiiaMitrti
Mandeln

$ jmil 1 . 10 R .

Haselnch-
fterne

73 fij .

llilronat
PW 60 Psg.

Orangeat
PW SO Psg.

EmilBuGlterer
Zähringerstraße 81 ,
Dnrlacherstraße 56 ,
Durlacher -Allee 32 ,

i Gerwigstraße 10 ,
Bürgerstr .6 . Göthestr .23 ,
Körnerstr.S, Luisenstr .32 ,

Schützenstraße 3 <.
I Rintheim : Hauvtstr . 78 .

Telephon 392 .

mr Mittlile 'M
werden dauerh . gestocht , u . repariert
Siuhlflechterel » «•. Ernst ,

8 .4 Adlerstraß » 3. 16397

unerreicht an Geschmack und Bekömmlichkeit .
Bester Nastee -Ersatz der Welt, wer das Beste wist , mutz

Alles prüfen ! Aerztiich empfohlen. 15351 . 10.8

17028
prämierte beste Forme «
I » . fachmännische Ver¬
arbeitung — wasserdicht.

Reformhaus zur Gesundheit. 1 IIM
Karlsruhe , Katferstratze 40 .

461a

v v Normal-'
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste.
Alleinige Fabrikanten :
W. Berber Söhiie ,

Stuttgart .

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W. Senge - Söhne .
Unterschrift : Prof. Dr. G. Jaeger

Niederlage bei Leopold Kölsch , Karlsruhe, Kaiserstr . AI -

Grössere Brauerei
mit vorzüglichem Stoff fucht für

Karlsruhe und Umgegend
tüchtigen, kautionsfähigen 17016.2.1

ZM- Bier - Verleger .
Solche mit eigener, guter Wirtschaft bevorzugt . Offerten unter
J . 4297 an Haa ^ enstein & Vogler , ,4 .-bi ., Karlsruhe .
Frack« « . Gehrock » Anzüge
5843422 verleiht 10.4Franz Heck , G irtenstraße 7.

Ratenzahlung !
Beamte , Private !

$ ie staunen
über meine billigen
Preise bei Kauf von :
Damen - ii hmenkochirtilm

Aussteuerartikel,
Damen- u. Herrenstoffe.
StrengsteDiskret . KeinAbzahIuiigs-
geschäft. — Gest . Offert , u . Nr. 16581
an die Exped . der „Bad. Presse "

. *

BesterZahlet
abgelegter Herren - u.Damenkleider,
Schuhe , Stiefel u. s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus .
J . Brauner , Schwanenstratze 19

Ankauf ?
Für getragene Herren - und Da¬

menkleider, Schuhe . Stiefel usw.
zahlt die besten Preise 15740*

D . Turner .
Scheffelstr. 64 . — Telephon 1339.

Postkarte genügt .

isitni Mtn mul
wird angenommen .

MarienstraKe 13 , 2.

frei vors Haus , pro Zentner
MI . 3.6« zu haben bei

Martin Notiieis . Mühlburg,
Mllhlftr . 10. 16135.. Teleph . 1928.

Echtervingen . 10152a

hw UlflerKraut,
halbe und ganze Waggon , verkauft

La B ölfle , Telkphsa 2.
Gestrickte

Herren - Westen Rudolf vieser
und Sweaters Kaiserstrasse 183.

18T1W

/
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esthalle .
Sonntag den 27. November, nachmittags 4 Uhr :

Doppel -Konzert
Lin Rachmittag in Tirol

veranstaltet von der Kapelle des

Kck -Artillene-Regiinents „CrHeW" ll. Bail . ) Rr. 14
Leitung : König ! . Obermusikmeister H . Liese

und der

Tiroler Almsenger-, toSjoto nnb Taazer - Gksells-ast
tf

MtthrPilfi Direktion : Benedikt Wilhelm .ZUUUXIlü ^ D | U (6 Damen und 3 Herren, .

BttiiiSjritli : {
' 'Inhaber von Stadtgarten - Jahres¬tarten und von Kartenhcften . 30 Pfg .

Sonstige Personen . 70 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Dre Musik - Abonnementskarten haben keine Gültigkeit .
Die Galerie ist geöffnet . 17022

Da ? Programm enthält 18 Vortragsstücke heiteren Inhalts .

Deutscher Ostmarken - Verein.
Nationale Jugend-Vorträge.

In diesem Winter -finden in gleicher Art wie im berflofienenWinter vier Vortragsabende mit folgenden Vorträgen statt :
Am 3. Dezember von Herrn Professor 0r . Otto Fritsch : „ Bau¬

kunst im deutschen Osten", mit Lichtbildern .Am 18. Januar von Herrn Seminardirektor l)r . Ernst Keller
aus Frankfurt a . M . : „Vaterlandsliebe und Vaterlands -
Pflichten".

Am 15 . Februar von Herrn Professor Fritz Berger : „Kulturund Nationalität ".
Am 18 . März von Frau Schriftstellerin Elsbeth Krukenberg auS

Kreuznach : . .Die deutsche Familie " .
Nach Schluß des ersten Vortrags findet eine gesellige Vereinigungim Moninger statt .

NN
wiruns für unsere Vereinsmitglieder den Ausnahmepreis von 30 Pfg .

ausbedungen .
Eintrittskarten und Jahresberichte können vom 26. bis 28 . ps .Mts . , gegen Einzeichnung , in der Musikalienhandlung von Tafel

(Kaiserstraße ) , in Empfang genommen werden . 16880

Grsinlgomm „Amn"Kllrlsrilhk
Morgen Samstag den 26. d. Mts . , abends 8 '/. Uhr,
findet in den Sälen des Burghof » Karl - Wilhelmstr ., unser diesj .

IX. Stiftungsfest
statt . Reichhaltiges Programm . Theateraufführung u . Ball .Wir laden unsere verehrt . Mitglieder hoff . ein . Gäste will¬kommen .

( 17039 ) Der Borstand .

MeiMBogelsreunde Zürich.
Sonntag den 27. u. Montag den 28 . Nov. 191« :

Große Vogel -Ausstellung
mit Prämiierung u . Verlosung in der Schöbelschen Halle . Hauptstr . 70.Geöffnet am Sonntag von morgens 11 bis abends 8 Uhrund Montag von morgens 0 bis abends 8 Uhr .Eintritt 20 Pfg . pro Person, Kinder und Militär die Hälfte.Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 17020

3Pev Vorstand .

Restaurant z. Klapphorn.
/ ■fcwA «.— . Heute Freitag :

Schlachttag .
von 6 Uhr an ff. Schlachtvlatten . 14714

wozu höfl . einladet _ Emil Wetterauer

An

können noch Damen und Herren teilnehmen
im Saale „znr Walt alla“

, Angartenstrasse 27.
Honorar 5 Mark .

Gell. Anmeld , erbet , jeden Jjiens .ag u . Freitag abend von l|s 8 Uhr an.
B44535 O . Sieben , Tanzlehrer .

MMllU
■

ttil!
wird erteilt (auch für Anfänger )
im Monat 6 Mk . bei wöchentlich
2 Stunden . Zu erfragen Georg -

, Friedrichstr . W , 2 . St . 16882 .2 . 1

■ Fräulein , 24 Jahre alt , aus sehr
guter Familie , 40 000 M Vermög .,
später mehr , wünscht sich zu ver¬
heiraten .

Gefl . Offerten unt . Nr . B44465
an die Exped . der „Bad . Presse "
erb

^
tmi .

^^
HyMheke -Gesuch ^

Zur Ablösung einer II . Hhpo -
theke werden Mk . 8000 auf pr . Haus
aufzunebmen gesucht .

Gefl . Offert , u . Nr . B44I77 an
die Ex ped . der „Bad . Presse " erb .

Ein 5 Wochen altes Kind wrrd
auf sofort gegen Vergütung in
Pflege gegeben. Offerten unter
Nr . B44521 an die Exped . der
„ Bad . Presse " .

Wolfshund, K &Ä
Nähmaschine billig zu verkaufen .
Zu erfr . Riulheimerstr .18 . II . Sun

Billig zu nerlaufcn:
Roßhaarmatratze 25 M . , gebr .
Röste von 12 M . an , Wollmatratze ,
wenig gebraucht , 15 M . , hölzerne
Kinderbettstelle mit Aufsatz 15 M „
Chaiselongue 22 M ., neue Diwan
28 M .. sonst 45 Mk . . Plüschdiwan42 M .. sonst 60 M .. Chiffonnier .
Hartholz poliert nur 28 M ., sonst
38 M ., Nachttisch mit Marmor von
8 M . an , Umbau , Nußbaum poliert
mit bess . Diwan nur 120 M . , sonst
180 M . , aufgericht . Betten v . 18 M .
an , Bett in der Lehne im Preis
zurückgesetzt , für nur 100 M . abzu¬
geben . sonstiger Preis 150 Mk .
B44565 _ Steinstraffe 6 .

Gelegenheitskaus.
Elegantes Speisezimmer . dunkel ,

Eiche , gewichst , bestehend aus Buffet ,
Kredenz .Auszugtisch , Umbau . Leder -
stühle um den bill . Preis von nur
OOOMk . zu verkauf .,sonstiger Preis
800 Mk . Niemand versäume , diese
günstige Gelegenheit zu benü

^ en.>.844564 Steinstraffe
Gut erhaltener Kinderwagen

blllrg zu verkaufen . « 44538
Näheres Mariens» . 68. 3. St . r.

Karlsruher

Turngemeinde
1861.

But H ' Heil !
zu dem am » onntaa den 27.

d . M ., nachmittags 4 Uhr, in der

I Zentralturnhalie , Bismarckstr . 12 , Vstattfindenden H

1 Schau-Turnen 1
unserer

Damen-Abtellungen A, B und C
und der daran anschließenden

familien -Unterhaltong
im „Löwenrachen “ (Liederhalle¬
lokal) laden w r unsere M tglieder
nebst Angehörigen hienlurch
freundlichst ein . 17019

Karten zum Schauturnen kön¬
nen bei Vorstand Steinmann in
Empfang genommen werden .

Her Turnrat .

Lettin eijeiR. dtt.

M Unter dem Pratekterel »
Sr . 6. H. Prinzen

Maximilian voo Baden
Nächsten Samstag den 36 . ds .Mts . , abends 8fl, Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal. Regimentskameraden
stets willkommen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

» KR.y. KARUSRW r

Samstag den 36 . Novbr .. 8Uhr :
Vereinsverjammlung

in der Rest . Germania . Belfortstr .Aktive und ehemalige Angehörige
der Marine stets willkommen .

Der Vorstand .

Alpeimrein, e . V.
Wir erlauben

uns , die verehr -
lichen Teilnehmer
an dem Samstag
den 26. November
im Krokodil statt¬
findenden

Herrenabend
darauf aufmerksam zu machen , daß
der Vortrag des Herrn Prof . Dr.Pau ’cke pünktlich um 8 llfir beginnt .

Plätze zum Abendeffen können
Samstag nachmittag von 5 Uhr ab
belegt werden . 17018

Der Vorstand.

Ski-Club
Schwarzwald

Or .sgroppe Karlsruhe
Badener Höhe.

Freitag den 35 . November 1010,
abends 0 Uhr :

Vereinsabend
im Cafe Bauer , Nebenzimmer
(8‘ |j Uhr Vorstandssitzung ) . 17038

Der Vorstand .

t (Itidi, t. 0.
Unter d. Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürsten zu W ' ttgenÜein .
Heute abend
ritz Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Palmengart . :
IS-

mit Vortrag .Gratis - Ver -
losung u . Geburtstagsfeier unse¬
res langjährigen Vereinsmitgliedes
Herrn iE. Blum . 16950

Freunde und Interessenten will¬
kommen .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Jltt Ziiüßf - Vefßin.
Heute Freitag fl, 3 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend).

Lokal : . .Goldener Adler "

Verstellbarer Kinderstuhf
billig zu verkaufen . B44529

Varkstraffe 11. 4 . Stock, links.

ßieberßafle
'Unter dem Brotektorat
Seiner Xönigf. Tjoijeit

f (artsruße .
des Sroßtjenogs Triedrid} ll.

een 'Boden.

Samstag Öen 3. Dezemßer 1910, aßenbs ßafß 2 Vßr
im großen Saale der Städtischen festhalle

62. Stiftungsfest

Scßudert - Ttdenb .
Tflitmirkende:

Trau 'Beatrice ßauer - %ott (ar , Größt) . Tjofopernsängerin ,
'
Karlsruhe

sowie bas Großfjerzogfidje Tjoforcßester .
Musikalische Ceitung :

Tjerr Cßormeister ßubmig Baumann , Tjoforganist und Seminarmasißlehivr .

Vortrags-Tofge:
1. Bad)tgesang im Walde

Mannerchor mit Tjornquartett.
2 . Erster Sa/} aus der Tj- THob-Symphonie

Bas GroßQ Tjoforcßester.

3. „ Halte, schönstes Glucß der Erde“,
Männerchor a capeffa.

4. a) Die junge Tlonne )
6) Gretcßen am Spinnrad ]

Trau B. Gauer - Xortfar.
Begleitung das Groß !}. Ijoforchester .

5. a") Tjymne für Sofoquartett, Männerchor
und Blasorchester ( Original ) .

ßearßeitet non
Tr. Giszt.

5. b) Der Gondelfahrer, Männerchor .
für Orcßester ßearßeitet non G. Baumann .

6 . Gesang der Geister Uder den Wassern
8 stimmiger Männerchor mit Orchester,ßearßeitet non Jjausegger .

7. Dalletmußk aus 'Rosamunde.
Bas Groß!). Tjoforcßester.

8. a) Die Halft \ Männerchöre
ß) 7!n den frühRng ) » capetTa .

9 - a) Wiegenlied , ßearßeitet non Teint Mottl .
Trau B. Gauer - Xottlar.

ß) Die Tillmacht, ßearßeitet non Giszt,'Mannerchor mit Sopransolo u. Orchester.
Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen mit dem Anfägenfreundli hst ein , dass zum Eintritt nur die neuen Mitgliedskarten berechtigen .Für unsere Mitglieder sind Vorbehalten : Saal und untere Galerie, I . u . ll . Abteilung , sowie dierechte Hälfte der oberen Galerie. Die Zugänge zu diesen Plätzen finden durch den Garderobeanbaurechts der Festhalle statt . Diejenigen Mitglieder, die die obere Galerie besuchen , erhalten beimEingang gegen Vorzeigen der Mitgliedkarten die vom Stadtratsekretariat abgestempelten Zählkarten .Sobald diese Zählkarten verausgabt sind , ist ein Zutritt zur oberen Galerie nicht mehr möglich .Eintrittskarten für Nichtmitglieder : Balkon numeriert zu M . 3 .— . Saal , III . Abteilung, undobere Galerie numeriert M . 2 .—, untere und obere Galerie unnumeriert M . 1 .— sind nur in derHofmusikalienhandlung von Hugo Kuntz , Kaiserstr . 114, Telephon 1850 , von Donnerstag , den24 . November , bis Samstag den 3 . Dezember , nachmittags 5 Uhr und , soweit noch verfügbar , amKonzertabend in der Festnalle (Garderobeanbau rechts ) zu haben . Wegen der beschränkten Zahldieser Karten empfiehlt es sich , Bestellungen tunlichst sofort aufzugeben .

DER VORSTAND .
Oeffnung der Festhalle 7 Uhr . — Anfang fl°8 Uhr . — Ende nach » Uhr .

Heute Freitag abend 3 Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafS Notvack .
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ).

Systemgenossen und Freunde
willkommen .

iVational-Stenographen-Vereln.
fa55aan _

c ) U b

f^ ömxRLflü«« ■1 89 j

Meister v . Deütswwjq
1908/09.

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag : Löwenrache«.
Sonntag den 27. November :

I . Mannschaft in Stuttgart .
1 Uhr : IV . Mannschaft gegen

Beiertheim IV .
Auf unserem Platz .

1 Uhr : V . Mannschaft gegen
Beiertheim V .

fl,3 Uhr : II . gegen III .
Mannschaft .

Mittwoch den 30. November :
Junioren g .Oberrealschnlel .
Montag den 28. November ,

abends fl,9 llhr :
Beginn der Tanzstunde .

Karlsruher F.-C. Alemannia .

Sportplatzbei Schloff Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn.

Heute Freitag : BeretnSabend.
Sonntag den 37 . November .

0,3 Uhr:
I . Mannschaft « Ligawettspiel

gegen

I - F .C Pforzheim I.
DienStag den 29. November :

Spielerveriammlg .

Neuer , mod . Schreibtisch und

Eigener Sportplatz a. d. Rint -
beimerstratze . 16682

Heute abend 8fl, Uhr :
Spielerversammlsi. Klubhaus.
Samstag : Verelnsahend .
Sonntag den 27 . Nov . 1310

auf unserem Platze :
III . u . IV. Mannschaft gegenF .-V . Knielingen II . u. III .

Beginn 2fl, bezw . 1 Uhr .
I . u . II. Mannschaft gegen
GermaniaKarlsruheI - u.il .
a . Germaniaplatz (Gr . Exerzpl .)
Beginn 2l l, bezw . 12fl« Uhr .

Abends im Klubhaus:
Zusammcnkuuft .

II
Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz ander Hohle Ist fasse

Freitag : A . H. - Sitzung im
Sporthaus .

Samstag : Spielerfltznng im
Sporthaus .

Sonntag auf unserem Platz :
l . u. II. geg . Weststadt Karlsr .I . n. II . 1 ll . 0,3 Uhr :in . U . IV. geg . K. F .-B .IV . « .V .

Der freie Eintritt für Mitgl .
ist für diesen Tag aufgehoben .

I
Wer
getragene

Kleider. Schuhe , Stiefel zu ver¬
kaufen hat . der erzielt den besten
Preis bei B44202

Markgrafenstr. UrUU , Nr . 16 .

Prima Wirtschaft
mit großem Umsatz, zu verkaufenoder gegen Landhaus . Bauplatz
od . Privathaus zu vertauschen .

Offert , mit genauen Angaben der
Gegenobiekte unter Nr . B44532 an
die Exped . der » Bad . Presse ". 3.1

jMfM
e. B .

Gegr . 1898 .
Derein für

Bewegungsspiele
Eingez. Sportpl
am Weiherwald

Sonntag den 37 . Novbr . 1313 :
Ligaspiel

F C Freiburg I gegen
B . F .-V . I , außerdem

B . F .-V . IV gegen Phönix
Karlsruhe IV .

Beginn 1 Uhr und fl,3 Uhr .
B . K.-B . V gegen Phönix

Karlsruhe V.
1 Uhr auf dem Phönixplatz .

Diwan
Neue hochf. Taschen - u . Plüsch¬

diwans von 40 u . 45 Mi . an .
Große Auswahl für paff . Weih¬
nachtsgeschenke. (Keine Fabrik¬
ware ), nur gute , solide Arbeit unt .
Garantie . Gebe extra noch

lO °/p Rabatt !
bis 1 . Jan . Kein Laden , dah . billigste
Preise Nur im Spezialgeschäft

R . Köhler , Tapezier,
2344556.2 . 1 Schützenftr . 53, 2 . St .

10 %
Rabatt

evangelische

in großer Auswahl .

LWohlschlegel
KaiserstraDe 173 .

Kinderbettstelle.
neu, für nur M. 9.— zu verkaufe «.Schlossplatz 13. Eingang Karl-
Sriedrichstratze , Part ., r. B44555



547 Freitag den 25. Ro». 1910. K aSifche Presse . Sekte 7

£ Jhicfilc
4.1

Kunsthandlg . und Rahmenfabr . Kaiserstr . 149 .

Spezialgefchäft für

Bildereinrahmungen.
Grosse

Attsmahi .

Bange
16833 Preise.

Aufforderung .
' ’ Erneuerung von Begräbnisplätzen betr .

Im hiesigen alten Friedhofe soll in der II . und III . Abteilung die
Umgrabung derjenigen Beerdigungsplätze vorgenommen werden,
welche in der Zeit vom Jahre 1883 bis einschl . 1885 und vom 1 . Juli
1889 bis einschl . 1890 belegt worden find .

Etwaige Hinterbliebene werden daher aufgefordert , soweit eine
Verlängerung der Umgrabungszeit nicht bereits erfolgt ist , diese bis
spätestens 10 . Dezember d. Js . dahier zu beantragen , oder die auf frag¬
lichen Gräbern etwa noch befindlichen Grabdenkmäler zu entfernen ,
andernfalls dieselben von seiten der Stadtgemeinde beseitigt und ge¬
mäß 8 28 der Friedhofordnung zu Gunsten der Friedboskasse verwertet
werden.

Die Umgrabungszeit beträgt 20 Jahre ; die Verlängerungstaxe
hierfür ist für ein Grab an der Mauer auf 50 Mark , für alle übrigen
Gräber auf je 25 Mark festgesetzt. 10729a

R a st a t t, den 10. November 1910.

Bauplätze
an fertiger Straße , mit Baukredit
60*|, der Schätzung; der Kaufpreis
des Platzes bleibt auf II. Hyvotheke
stehen . Preis pro H Meter 25 Mk .

Offerten unter Nr . B44533 an
die Exped . der »Bad . Preffe "

. 3.1

Sägmaschine,
fahrbar , mit 4 ?8. Benzinmotor ,neu . hat unter Garantie sofort ab¬
zugeben. B44563.3 .1
_ B . Wirth , Gartenftr . 10.

kleiner, gutbr ., für 10 M.
l zu verkaufen . 5844553

Waldftraße 11 , Seitenb . , pari .
Herd

Der GemeinLerat .
B r 8 u n i g. Bumann .

Pforzheim .

Das Bürgermeisteramt .
Soeben erschienen :

Die

KUNST
der

SPEKULATION
Aus dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten
Wie man Gewinne erzielen kann
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann
Amerikanische Papiere
Fingerzeige für Spekulanten
Winke für Kapitalisten ic. ic.

kostenfrei erhältlich durch : l6 §86a

Brown Saoille B Bro, 83, New Oxford Street, London.
Von den teuren Tönen , die der ]vielumschwärmte Sangesmeister |Caruso

hineingesungen hat, bekommt I
man im 16947 .3.2

zu hören in dem jeweiligen Pro¬
gramm einige Nummern der ]

letzten Aufnahmen.

Nersteigerrrng .
Wir versteigern am 29 . l . Mt .,

nachmittags 2 % Uhr, in unseren
Diensträumen , Rüppurrerstr . 3a,
2. Stock , Zimmer 7 : Mehrere
Jagdgewehre , 2 Mehrladepistolen ,
30 Armeerevolvcr , 5 Taschenuhren,
Reisekoffer, 1 Posten von un¬
brauchbaren Waffen herrührendes
Altmetall und noch Verschiedenes.

Amtskasse Karlsruhe-Stadt .
jeder Art repariert'chnell , gut u . bill . B.,«,
os . Sauten , Uhrmacher,Adlerstr . 6 . Kern Laden.

Pllllllllll

Uhreni
Fräulein empfiehlt sich im An¬

fertigen von Damen - und Kinder¬
kleidern in und außer dem Hause.
5844491 Belfortstraße 11, Port .

Cand . phil .
erteilt Gymnasiasten in allen
gächern Nachhilfeunterricht . Gest.

fferten sind unter Nr . 108 !6a an
die Expedition der „Bad . Prefie "
zn richten ._ 3.3

Prakt . Unterricht in der

Photographie ,
Reg .- u . Pos .- Prozeß , Retouche w ..erteilt tücht. Fachmann .

Angebote unter ' 5844534 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

40 Liter Milch
auf 1 . Dezember von pünktlichem
Zahler gesucht .

Offerten unter Rr . 17030 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.1
Wolfshündin ,
in der Seite , entlaufen . Abzug, gea .
Belohn . Apollo -Theater . B445I7

IpMM
- Ne « -q« LSW » !

Sie ß44295 |

darauf
in Ihrem eigenen Interesse , j

Ich liefere auf
bequemste
Teilzahlung :

Herten- und Damenwäfche ,
Normal -Hemden - u . Hofen ,
verschiedene Bettwäfche,
Betteppiche, Biberbettücher,
Steppdecken , Handtücher,
Tischtücher , Gardinen, Rou -

leaux etc. etc.
Kleiderstoffe , Blusenstoffe,

Schfirzenftoffe etc. etc.
Herren-Anzüge u. Paletots ,
Burfchen -Anzüge u .Paletots ,
Knaben- u . Kinder - Anzüge
vom einfachsten bis zum

feinsten .
Bitte besichtigen Sie mein
reichhaltiges Lager , ohne
Kaufzwang . — Jeder Kaut

| ist lohnend und führt zur j
ständigen Kundschaft .

P. Teicher
I Kari -Friedrichftr . 19 , II .

Neu Ml « !

Beamter
sucht zur Stellung von

1000 Mtkli |u leih» .
Offerten unter Rr . B445W an die — — -- - --- -- -r -

Oxped . der „Bad . Preffe " erb. an ine Exped. der „Bad . Preffe erb.

Stelle igeb
Bauingenieur

Anselebern
werden fortwährend angekauft !
Erbprinzenstr . 21.

* 2. Stock. 12935

ttt . Hochschulbild . , guter Zeichner u.
Rechn . ges . Off. m . Preis unt,B44536
an die Exp , der „Bad. Presse"

. 2.1

junger Kaufmann.
stenographiekundig , mit gutet
Handschrift , kann in größerer
Fabrik sofort eintreten .

Off . unter A . B ./10953a
an die Expedition der „Bad.
Preffe"

. - I0953a3.2

Backerei Gesuch FenerneMemg.
Tüchtiger Bäckermeister suchtauf

1 . April 1911 in guter Stadtlage
eine Bäckerei oder passendes Haus
hierzu zu mieten evtl , zu kaufen.

Gefl . Offerten unter Nr . B44176
an die Exped. der „Bad . Preffe "

. 3 .3
Gut erhaltene , gebrauchte

Schreibmaschine
zu kaufen ««sucht. Off . unt . 5844538
an die Expedit , der „ Bad . Preffe " .

Sitzbadewanne ,
guterhalten , zu kaufen gesucht.
Off. mit Preiscmg . unt . Rr . 5844560

Tüchtiger Konzipient per
l . Januar 1911 b . g . Gehalt ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 16915
cm die Exped. der „Bad. Preffe ".

M Hm M gränlein,
durchaus tüchtig und fleißig, mit
schöner flotter Handschrift, sicher
tm Rechnen , für leichte Buchhalter-
Nebenarbeiten sof. geiucht, Offert .
m . Gehaltsang ., Ref . rc . unter Nr .
>6942 an die Exp , der „Bad . Preffe" .ÜiläSffc *
M. 260 monatl . H . Jürgens «« u .
bo » Hamburg 22. 10222a*

Tüchtige Verkäuferin
der Kolonialwarenbranche mit Kaution und guten Zeugniffen
zur selbständigen Führung einer ^ 9 " Filiale “Üc
auf sofürt oder 15. Dezember gesucht. Gefl. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 17007 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 2. l

Line Falschere ,
70X104 cm ist wegen Platzmangel
zu verkaufen. B44516

Schillerstraße 30, IV ., I.
Neuer . 3teiliger Plüschi >iwan

sehr billig zu verkaufen . B44561
Kafserstraffe 88 . 2. St ., links .
Dreiarmiger Gaslüster , - sehr

schönes Stück, billig zu verkaufen.
B44548 Augustaftr . 13 , II . lks.

m „ . .. t Ein schwerer , brauner
Die Versteigerung der Buden , Stände und Platze für die NaKurilulittt ' mii Valaukuu

beiden im Jahre 1311 und zwar im März und November hier statt - akpktslllfrl Ulli Pklkllllf
findenden Jahrmärkte erfolgt : . . .

1 für den Gefchirrmarkt
am Montag de« 28 . November d. Js .. nachmittags 2 Uhr. auf
dem Turnplatz an der Jabnstraffe :

2. für den übrigen Markt
am Dienstag den 29 . und Mittwoch den 33 . November d. Js »
jeweils vormittags 9 Uhr beginnend , auf den betreffenden Marktplätzen ,
wozu wir die Steigerungsliebhaber hiermit ergebenst einladen .

Pforzheim , den 15. November 1910 . I0777a .2.2

Für mein lebhaftes Manufaktur - und Modewaren -,
Aussteuer - , Damen - und Herren - Konfekttons-Geschäft
suche ich einen

1. Mrnteur uni) Verknuser
der an flottes und selbständiges Arbeiten gewöhnt ist und
15 größere Fenster zugkräftig modern zu dekorieren versteht.

Geeignete Herren wollen Offerte mit Bild , Zeugnis¬
abschriften , Angabe der Militaria und Gehaltsansprüche
einreichen an 10955a .2.S

Georg Möhrlin , Aushaus, Ravensburg .

für Fuhrmann geeignet , ist bill . zu
verkaufen . Zu erfr . unter B44512
in der Exped . der „ Bad . Presse".

Dunkler Ueberzieher,
mittlere Figur , für 6 Mk . , sowie 1
Bettoleum - Steblamve zu verkf.
B44557 Bürgerstr . 22 , 4. St .

1 Abendmantel , 1 weißer Pelz ,Kleider u . Jacken f . schl . Figur ,
1 kl . Kommode . 1 Schränkiben, 1
Matratze u . Federbett , 1 Chaise¬
longue u . 1 Tisch zu verkaufen.
5844524 Kriegstr. 155 , pari ,
Grauer Militärmantel

sowie fast neue Mützen zu verkauf.
B44528 Sophienstraße 142 , pari .

Win» er-Neberzieher
s . g . erb., sowie Stiefel u . a . bill.
zu verkaufen . ( 12—2). 5844543.2.1
_ Boerkbstraste 36 , iv ,
®Ä '

„
" Stepp- o . Wolldecken

sind billig abzugeben. B44473.2 .2
_ Zirkel 13, parterre .

Sehr seines Pianino,
vorzügl . Bauart , feine Ausstattung ,
ganz kurze Zeit im Gebrauch, sehr
hiIL.au berf. Karlsir . 12,2 , Et . B» ..>,>

vorzl. Jnstrum .,
so gut wie neu,wird fast um die

, Hälfte des Kauf¬
preises abgegeben. Bl 4566
II . Müller , Wilhelmstr . 4a , patt .

Wir suchen zum Antritt auf l . Januar 1911 einen tüchtigen,
fleißigen und umsichtigen

Modellschlosser .

Schriftliche Angebote bitten wir einzuceichen unter 10911a an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 3.3

durch Vertrieb einer ges. gesch .
j großartigen Neuheit , paffend f . |
I jeden Haushalt , spielend leicht !
verkäufl. Branchekenntn . nicht

; erforderlich . Je nach Bezirk
400—1200 Mk . Ansr . an kl . I
II . 1132 , bahnpostlagernd
Karlsruhe . 1701 '

Tafeftlasi «
Durlacherstr . 53 , 3. gtocf.

fttVae - Vi « chk L °» L -
5844528 Durlacherstr . -.9 , III .

Vorzügliche 5844142*

Streichzither
mit Kasten und Zubehör zu ver¬
kaufen . Philipvstr . 33 , 4 . St . r .
Makarrad w * Ps - N s . u .Akleivklu0 , Zedelmat.,so !o,2P8 .
Göricke , fast neu , Akkltzg., äuß .
140 .— u . 160 .— ä)i . abzug. Grobes.
5844554.2,1 Leopoldstr , 5,1 . St .

W WeihuachtsMeud
paffend ein Herren -Fahrrad mit
Freilauf billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B44526 in
der Exped . der „ Bad , Presse"

. 2 .1

Merliepap,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
5844549 Mühlburg , Albstraße 10.

Kauslicher Erwerb .
Jede Tapte erhält von mir

dauernden , gutlohn . Nebenve»
dienst durch leichte , interesi . Hand¬
arbeit . Die Arbeit wird nach
jedem Ort vergeben . Prospekt mit
fcrt . Muster gegen 30 A ( Marken )
bei Klara Rothenhäusler , Kemp-
tew -M/Ällgän (Baherns - ^ 10784a

Suche f . mein tcchn . Bureau einen

2 .1 Lehrling B, ., .,
mit guten Schulkenutn . Jngenieur -
Bureau , 8 . Bernards, Sophienstr . 11.

Tüchtiger , jüngerer
ModeUschreiner ,

welcher auch Holz drehen kann, zu
sofortigem Eintritt gesucht . 10/88a
Otto »Volirl « , Maschinenfabrik ,

Ginmendingen (Baden ). 3 .3

Witze krtzirbeiler
zum Fabriknenbau Billing & Zoller ,
Zeppelinstraße beim Westbahnhof
sofort gesucht . 16951 . 2.2

Oberaeker , Unternehmer .
Gelernter

Gärtner
ledig, zu Saus - , Hof-, Weg- und
Gartenarbeit sofort gesucht . Lohn-
anspruche bei freier Station , Alter ,
Zeugnisse zu unterbreiten der
3.2 Direktton 10874a

der Heilstätte Friedrichsheim
bei Marzell (Kandertal ) .

Stellung erhalten
nach Ausbildung 1—2 Bademeister
u . Masseure u . 1 Bademeister - Ehe¬
paar , kinderlos . Lehrhonorar250Mk .
Eintritt sof . oder 2. Jan . Institut
„ Sanitas " , Freiburg t . Brg .,
Günt erstal . _ 10878a10.4

B
Gute Stellen finden : Mädchen
die kochen können . Zimmer -

, mädchen , sowie saub . Bursche.
Helens Böhm, Adlerstraße 17,

gewerbsm . Stellenverm . B44551
Gesucht zum 1 . Januar taub.,

zuverläsfiaes 10912a
Kindermädchen,

aus befferer Familie für 2 Kinder
von 3 )4 u. 14 Jahr . Zeuan . u.
Gehaltsanspr. an Fr, Oberltn .
Hachfeld, Mörchinqen i. Lothr.

Unseres FrSnlem
aus guter Familie , evang . , wird
sofort oder auf 1 . Dez . gesucht von
kleiner Familie als Stütz « mit
Familienanschluß . Offert , mit Lohn¬
anspruchu .Photographie unt . H. J . 100
postlagernd Offenbürg . 10964a .2 .2

wird zum 1 . Dezember gesucht bei
Lazarett-Inspektor Allmanii m
Rastatt.

.um

\ s>.
1 iss«

.
r ln « \' V ViotW

MBH
Kinderloses Ehepaar sucht
Hanninieittteritteile

oder Bureau zu putzen gegen freie
Wohnung ans 1. April 1911.

Offerten unter Är. B44330 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

2 jg. Leute <18 I . ) such . Arbeit
als Hausburschen oder Taglöhner.Gute Radfahrer . Zu erfragen
5844478 Lessingstraße 29. TIL

Junge kautionsfähige Witwe sucht
aus 1 . April 1911 eine

Male

Tuchtiger Kaufmann
24 Jahre alt , Manufakturist , der nur in 1 . Häusern kondit ..
gestützt auf vr . Referenzen , sucht per 1 . Januar Vertrauens -
poften oder Stellung als Verkäufer oder Retsender m besserem
Hause . Offerten unter Nr . B44510 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Vermietungen .
Zu vermieten!

In bester Lage des StadtteW
Beterfheim ist per sofort ein gut '
gehendes Butter - , Eier -, Käse- «udi
Flascheubiergeschäft krankheitshal - ^
ber billig zu vermieten . B44488 ,

Näheres in Beiertheim , Geb»
hardstraße 41, Hl ._

Schöne , helle, große
Werkstatt

mit anstoßendem Schopf , eventl .
mit Wohnung, per sofort od . später ,
zu vermieten . B44546.8^ ,

Näheres Gartenstratze 79.
oööüööoöööUB ,
0 Kaiserftratze 185 , 0
v 3 Treppen , ist eine freundliche V
^ Wohnung von 7 Zimmern,
Ir mit Balkon, auf 1 . April 1911 ^
Ä zu vermieten . Einzusehen L

zwischen 10 und 4 Uhr . V
0 Näheres zu erfragen beim ry

Hauseigentümer , 2 Treppen v
Q daselbst . 16811 * Q
cooooooooooo

Gesucht kräftiges

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt .

Frau Linda Puhonny .
_ Baden- Baden. 10985a

Ein ruhiges , reinliches Mädchen ,
welches etwas kochen und Haus¬
arbeiten verrichten rann , zu klein .Familie auf sogleich gesucht.B44525 Herr enstraße 60, II .

Fleißiges , ehrliches Mädchen für
häusliche Arbeiten auf 1 . Dezbr.
gesucht . Marienstr . 89, I . B44 5l 4

Braves , fleißiges Mädchen per
1 . Dezember f . Hausarbeit gesucht.B44477.2.2 Rndolfftr . 17. 1 Et

'
Ein fleißiges Mädchen auf 1 .Dezember gesucht. B44L55

-Rah . Wnldhornstr . 30 , Part .

Zollystratze 19
| (freie Lage, ohne vis-a-vis) ist

die Parterre -Wohnung , be-
l stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
! Badezimmer , 1 Mädchenzim¬
mer u . 1 Schwarzwaschkammer ,
sowie 2 Kellerabteilen , ein
Fahrradraum und Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher

lauf 1 . April 1911 zu ver¬
mieten. Änzusehenvon 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres

Ritterstrast « Nr . 28 ,
16580 im Bureau .

Atünsarden -Woynung
2 Zimmer u. Küche sofort zu verm .
B44547 .3.1_ Gartenftraste 79 .
Erbprinzenstr . 24 , 3 . Stock, schöne
0 Zimmerwohnung per sogl . oder ,
1. April zu vermieten . Näheres
im Büro daselbst. 14415*

Marienstr . 7V ist eine Mansardeu -
wobnuna , 1 —2 Zimmer m . Küchen
sogleich oder später zu vermieten ,
jäheres im 2 . Stock. B44398 .3 .3

zu übern ., Bäckerei oder Wäscherei
bevorz. Offerten unter B44530 andie Exped. der „ Bad. Presse " .
Filiale gesucht
käuferin wünscht Filiale zu über¬
nehmen . gl. welch. Branche. Kaution
k. gest . werden. Off . u . Nr . B44440
an die Exped. der „ Bad. Presse " .

Anstand. Serviersrl.
sucht Stellung in Weinlokal oder
besseres Restaurant . Offerten unt .Nr . B44484 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten. 2.2

Fräulein
26 Jahre alt , im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten erfahr ., suchtStelle als Haushälterin od . ähnlich.
Wirkungskreis . Zu erfragen 2. 1

Leifingstraste 8, 3. St . 5844537
Eine unabhängige Person sucht

tagsüber Beschäftigung, eventuell
Laufdienfte oder Büro zu putzen .

Näheres Karlstratze M. Bäcker¬
laden . 5844552

Werderstraße 10 ist unmöbl . Zim¬
mer mit Kochofen u . Keller an
ordnungsliebende Person sofort !
oder später zu verm . 7 M monatl ,
5844358 Zu erfragen 2, Stock.

Fränlain welches eine hies.S I tllllUlllj Lehranstalt besucht,
findet bei mäß . Preise bei kinderl .
Familie gute Aufnahme .

Offerten unter Nr . 17028 an die
Expedition der „Bad . Presse " .
Röbl . Zimmer "grfefeo
Mark zu vermieten . B44558
_ Kaiserstraste 175 . 3 Tr .
Amalienstraße 10 ist einfach nett

möbl . Zimmer zu verm . B44298
Fasanenplatz 11, III ., ist ein gut

möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder später zu
vermieten. B44481

Gartenstratze 52 , pari ., ist gut
möbl . Zimmer in schöner, freier
Lage u . seinem Hause , zu ver -
mieten. _ 5844299

Hebelstraße 11 , 2 Tr ., a. Marktpl .»
großes, gut möbl. Zimmer mit
Balkon, Gaslicht auf 1 . Dez . zu
verm. Zu erfr . 5 Stock bei Frau
Merkle._ 5843837

Herrenstratze 40 , 2 . St . , in eine
Schlafstelle an einen ordentlichen
Arbeiter zu vermieten . B44479 .3.2

Hirschstratze 10, 1 Tr . , ist ein schön
möbl . Zimmer mit Pension per
1 . Dezbr . zu vermieten . B4427V

Kaiserstraße 68 , II . , sind 1 eventl .
2 gut möbl. Zimmer mit Schreib -
ttsch .^ elektr. Licht usw ., zu verm .

Marieustraße 13, 2 . St ., L, vis-ä-via
dem Apollo , ist ein schönes , möbl .,
heizbares Zimmer an Fräulein auf
15. Dezember zu vermieten . Preis
12 Mk . monatlich._ 5844506 .3,1

Schützenstraße 62, 3 Tr . , ist möbl .
Zimmer billig zu verm . B44488

Schützenstraße 79. II .. ist ein nett
möbl . Zimmer mit separatem
Eingang an ein solides Fräulein
auf 1 . Dezember zu verm . B44529

Steinstraße 14, 2 Treppen , ist ein
« t möbliertes Zimmer mit separ .
linnang zu vermieten . 5844559fit

Waldhornstraße 64, III ., Ecke der
Kapellenstraße, ist ein kleineres ,
hübsch möbl. Zimmer zu vermiet .
zährinaerstraste 24 , 2 Tr . hoch ,
sind sos . sehr gut möbl . u . gut heiz¬
bare Zimmer mit 1 u . 2 Betten
mit Pension bill . zu verm . B44544
Ein kleines, unmöbliertes Zim¬

mer ist zu vermieten . Zu erfragen
Bmaltenstraße 15, Vorderhaus
2. Stock. 5844431

Miet - Gesuche.
Ruhige Familie , erwachs. Pers .,

suchen auf 1. Avril eine 4—5 Zim¬
merwohnung im Zentrum .

Offerten unter Nr . 5844511 air
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gesucht
freundl . möbl. Zimmer mir n-rüh -. ,
stück, zwischen Mühlburger Tor
Mühlburg . Off , m. Preis u . Nr . i
5844482 a. d , Exp. d . „Bad . Pr »

". !

M
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Chürmer - Pianinos
gehören in mittlerer Preislage

(Mk . 600 - 700 )
zu den besten und schönsten Klavieren .

Alleinige Vertretung : 13095 »

Ludwig Schweisgut
| Hoflieferant , Karlsruhe , Erbprinzenftrajfe 4.

Ideales Weihnachtsgeschenk .
Haar -Uhrketten

in neuen , gesellmack vollen Dessins . 16932 .2 .1Halsketten , Colliers , Armbänder , Broschen , Ohrringe ,JPingerringe etc. in S .-Doublä, 8 - und 14 Karat - Gold , mit Flechtarbeiten
aus Haaren von Angehörigen etc . Garantie für Verwendung der gelieferten Haare
Aclraii floelrow Spezialgeschäft für alle Haararbeilen,VPsnar Kaiserstrasse 32 . Telephon 1363.

Wer probt , der lobt

nexiltanisdie Kaffee
Direkt von den Plantagen San - Antonio .
Bes . : Freiherr von Türckheim - Baden .

Hochfeines und kräftiges Aroma .
Gebrannt per Pfd . Mk . 1 .40, 1 .60 , 1 .90.

Tee , englische Mischungen
von

Hornlman & Cie ., London, \
angenehm , aromatisch und ergiebig

per Piund Mk . 3 . — , 4 . — , 5 . , 6 . —.
Alleinverkauf :

Lou is La ue r Nachfolger.
Grossh . Bad . u . Hoflieferant I . M . der Königin von Schweden .
Telephon 1170 16909 Akademiestr . 12.

Einleuch
muss es auch Ihnen , dass Sie

elektr . Taschenlampen und
Cereisen Taschenfeuerzeuge
* < nur bei uns vorteilhaft häufen , i :

Diese Woche flusnahmepreise.
Taschenlampen , Komp ! ., mit la . Batterie und

Birne , von © 5 Pfg . bis Mk. T . — <6837 .4.3
.Batterien 30 Pfg . , Birnen T8 Pfg .

Cereisen Taschenfeuerzeuge 75 Pfg ., 1.50 M., 2 25 M .

Nordische Stahlgeseiischaft m. b. ü
Karlsruhe ». B. Kaiserstrasse 81/83 .

Carbi
Ia Schweizer Fabrikat , jede Körnung u . Packung

offeriert zu billigsten Preisen .

Sauerstoff
der Bad . Sauerstoffwerke Schenkenzell

äusserst billig .

JEggenstein - Karlsruhe .
Telephon 2220 . B44138.14 .2

Natürliches Mineralispsstr des Bassin de Vichy.
Souree „La Royale “. 105790.4 .3

Käuflich bei Herrn B . Finkeistein , Rintheimerstr 10 , Karlsruhe .

J [ÄRE> ■JtÄ

Augengläser mit zwei verschiedenen Wirkungen, zum
Nah - und Fernsehen , znr Augenschonung .

E - Brillen eie. ZU 1,2 , 3,4 Mk . 1 8 . t
Operngläser , Feldftecher , Barometer , Thermometer ,

Reißzeuge , sowie alle opt . Artikel .
Reparaturen auch an nicht bei mir gekauften Gegenständen

werden sofort ausgeführt . 16746,31

A . Bauer , Optiker , Haiserstr. 1241
iw Hause dos Herrn Hofl . Pcrrin .

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achtend

Eine Fra

Wollen Sie Ihre |
Angehörigen

mit einem wirk¬
lich schönen

Weihnachtsgeschenk
erfreuen

OannwählenSieohnelanges
Überlegen meinen Familien-

Snrechapparat . Spezial

und

hohen dos

Jetzt lesen Sie meine
billigen Preise für

Mnaciitsmodelle
mit Trichter

anstatt 27 .50 nur M. 16 -75

30 .- .. ,. 19.50

» 40 - .. 23 -75

„ 85- .. » 48 -50
120.- .. .. 70 .-

I.o .. . . 85 -
.. 200— ,. .. HO.-

I Weihnachtsmodelle 11
ohne Trichter

| anstatt 70 .— nur M . 39,50 W

„ 80 .— „ „ 56,25

Billige Platten
grosse , doppelseitige, 25 cm

Durchmesser -

Beka nur Mk. 1 .25

Janus nur Mk. 1 . 25 |pj
! Konzertschalldosenm . 3. - jp

Trotz der unglaublich W
billigen Preise bequeme D

I See le volle Rarautle !
I Kaufen Sie im Land,l
Sie sparen viel, viel ]

Seid nnd Verdruss.

Karlsruhe I. B.

Doug :asstr. 24j

Bekanntmachung .
Vom Januar 1911 ab bringen wir die „ Geschäftsbedingungen der Königlichen See .4 I?

bandlung (Preußische Staatsbank ) , Berlin W 56 . Markgrafcnstraße 46a . — Ausgabe :
Dezember 1910 — " zur Versendung. <«

Wenn die neue Ausgabe , abgesehen von einzelnen geschäftlichen Erleichterungen, sich imJ [
wesentlichen an die bisherigen gültigen Geschäftsbedingungen anschließt, so enthält sie doch in *
neuen Abschnitten 3

a) die Bedingungen für den Ankauf und Verlaus von Reichs - und Preußischen;
Staatsanleihen , insbesondere den Ankauf von Reichs- und Preußischen Schuld, '

buchforverungen und
d) die Bedingungen für Gelddepositen mit fester Verzinsung .

Gleichzeitig geben wir bekannt , dah wir vom 10 . Dezember d. 3 . ab bis auf weiteres
allen Banken und Bankiers bei Käufen von preußischen Schuldbucheintragungen - für
eigene Rechnung oder für Rechnung Dritter — eine nur für die Banken pp. bestimmte:
Bonifikation von gewähren werden . io984« i

Königliche Seehandlung (Preußische SLaatsbank).
^eaisBiiiaanaiasiiMi ibi iaai

♦
«
aFür Verlobte

empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

| Ausstellung moderner
i Wohnungs -Einrichtungen.
g In allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
a Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den ■

la . Qualitäten . — Unbeschrankte Garantie . — Frankolieferung , g

! D . ReiS ) Kronensfrasse 37/39 . j
♦BaBBBBBaaBaaaBBBtBaBaBBBBBaaBBBaaaaaaaBaaaaaa ^

a
B

13770*
Pelze

Pelze
staunend billig .

Nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Gratis
eine Kinder -Garu tur.

Schaakelstüblc
Triumphstü hie
Kohrstiihle
jLederstühle
Schreifotischstühle
Itlosettstiible 16882

Gebr. Boschert
Kalser -Paffage 10 - 18.

Chice Damen
PlNekdiA von

m . m
15490 so lange Vorrat
Wilhelm !» . 34,1 Tr., r.

GSnselebern
werden zu den höchsten Preisen
angekauft .
13841 * Zähringerstraße 88 .

Die ersten grossen
Sendungen

Ski
| ausNorwegen , der Schweiz j

und Deutschland sind
eingetroffen .

Neues 16699 .2 .2

i Damen-
Ski -Kostüm |

nach Norweger Art

Herren-
Ski -Anzüge

Zwiegenähte

Ski -Stiefel
Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe

Kaiserstrasse 185 .
Neuer Wintersport - Katalog gratis!

und iranko.

Fischhalle Bechtel
Herrenstr 15 . u . Wochenmarkt

wieder frisch eingetroffen :
Stockfisch , naturgewässert, prima

Qualität , Pfund 30 Pfg . , nicht
zu verwechseln mit minderwerti¬
ger , durch Kalk u . Salpeter her¬
gestellter Ware , ferner :

Holländer Schellfische. 17009 .2 .2
Heringe in Gelee l U Pfd . 15 Pfg.

Teespitzen
staubfrei abgcfiebt ,

/. Pfd . L35 , 45 . 55u . 75 Pf . |

Schalters
Tee

Spezialmischungen :
l Nr . 20 . Haushalttee M . 2.—
Nr . 30 . Engl . Mischg . „ 2 .30
Nr . 47 . Ceylon -Tee „ 2.40 !
Nr . 44 . Rufs . Mischg . „ 2.90 !
Nr . 8 . Deutsche Misch . ,, 3.-

in Pfd .-Pak .
56 verschiedene Tee 's j

zur Befriedigung jeden
Geschmacks .

Carl SchallEr,
Hoflieferant ,

arlsruhe , Erbprinzenstr 40aa 16046. 4 .3 ja

l Achtung I
Zahle die beiten Preise für

Hasen - und Rehselle 15943 . 12.7
Scheffelftraße 64.

Unsere Tage sind gezählt
Um unsere letzten Stücke nun schnellstens zu verkaufen , reduzieren wir nochmals

toufen
e
Artikeim

v
de

r
r früheren Preislage 3 Mk . , 2 Mk . und 1 Mk . ,

um nun endgiltig damit zu räumen , jetzt zu dem Schleuderpreise von nur 16995

Ringe , Broschen
Ohrringe , Colliers
Krawatten -Nadeln
Armbänder
Medaillons

Manschetten-Knöpfe
Herrcn -Uhrketlen
Damen - Uhrketten
Uhrschleifen

Ferner ein Posten teuerer Waren wird zu jedem annehmbaren Preise verkauft Ebenso eine Anzahl
hocheleganter und moderner Herren - und Damen -Uhren in verschiedenen

Ausführungen , z. B. in echt Silber schon von Mk . 8 .— an.

Bijouterie de Paris , Karlsruhe , Ksii
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